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t mit eijeri „Ich beantrage seine Verurtheilung". Man sieht, Carriere
ederdea!, sk Mt zu den Leuten, die nicht sehen und hören wollen. Der
lb. Bülhtl Mtionshof hat ausdrücklich festgestellt, daß Esterhazy den
b. VertitÄ Ledereau geschrieben hat. Für Carriere ist das nebensächlich.

Iikfus ist der Schuldige. Man ist denn auch über seine Rede
ck. ©olontiji Ichüberrascht gewesen. Die „Droits de l'Homme" nennen sie

ito Nachtiilch duckein Densmal des Blödsinns.
- Und nun kommt eine neue Meldung aus Rennes mit einem
lilms sensationellen Anstrich. Dort ist ein Herr Gibbons von
iofi Londoner Blatte„Black and White" eingetroffen mit einer
AEsterhazy's Hand geschriebenen und von mehreren Londoner
Wicitors als authentisch bestätigten Copie des Bordereau's.
Dtthazy erneuert,auf diese Weis« sein Geständniß, der Schrei
io des Bordereau's zu sein. Gibbons wird diesen Bordereau
lim Präsidenten des Kriegsgerichts überreichen,
j? Dann weiß man noch nicht recht, wie der ablehnende Be-
Wß bezgl. der Vernehmung der fremden Militärattache'!
jchufassen ist. Darf man optimistisch sein und dies als ein

:auffassen davon, daß die Richter bereits von der Un-
Dreyfus so überzeugt sind? Die nächsten Tage werden's

D Mi, denn das Urtheil dürfte am Montag gesprochen werden,
«sollte das Verdikt doch auf schuldig lauten: Der Kampf
«d don Neuem entbrennen und der Kassationshof abermals in
Migkeit zu treten haben.

Wiesbadener »rvc«iti>>u : Marktstraße »0.
p«rK,»» ,c-A»,ei,«r«rs»-iüt°tHcich Mn ),- - -- - er—•»*»**
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Neueste Nachrichten. - affn

Samstag , den 9 . September 1899. XIV . Jahrgang.
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Ans leben nnd Tod!
. Die Zeugenaussagen sind gestern geschloffen worden, eigent-
h etwas überraschend schnell. Nachdem sich das Kriegsgericht
ßi inkompetent erklärt hatte, über den Antrag der Bertheidig-

Schwartzkoppen und Panizzardi kommissarisch vernehmen
laffen, zu beschließen und die Angelegenheit so dem freien

kinessen des Präsidenten anheimstellte, lehnte dieser die Ber-
»chming ab und erklärte damit die Zeugenerhebungen für ge-
Wffen. Sofort verließen sämmtliche Militärzeugen nach dem
Heiß des Kriegsministers den Saal und Carriere begann
iiim Anklagerede, die mit den Worten schloß: Auf Ehre und
Missen, ich halte Dreyfus für schuldig und beantrage seine

RegierungskommissarCarriere verliest zunächst ein Schrei-
Mkkrnusci's, der sein Nichterscheinen mit einem Krankheits-
Mül begründet.
UHer Gerichtsschreiber verliest dann einen Brief Savignaud's,
Wü dieser das Kriegsgericht bittet, ihm Akt davon zu geben,
IM  Trarieux einen falschen Zeugen genannt habe.

Trarieux: Ich halte wahr, was ich gesagt habe. Und
gegen falsche Zeugen wird es schon noch Gesetze geben.

Labori: Es ist mir mitgetheilt worden, daß Schwartzkoppen
und Panizzardi nicht hierher kommen werden. Doch sind sie
bereit, sich kommissarisch vernehmen zu laffen, falls dies vom
Präsidenten des Kriegsgerichts angeordnet wird. Ich bitte da¬
her das Kriegsgericht, diese Vernehmung in der Weise vorneh¬
men zu lassen, wie es bei Paty de Clam geschah. Gleichzeitig
darf ich mich dafür verbürgen, daß diese Vernehmung sehr
schnell, jedenfalls auf telegraphischem Wege vor sich gehen wird.
Ferner darf ich annehmen, daß die Regierung nichts hiergegen
einzuwenden hat.

Paleologue, der Vertreter des Ministerium des Auswär¬
tigen: Aus höheren staatlichen Interessen ist das Erscheinen der
beiden von der Vertheidigung vorgeschlagenen Zeugen hier nicht
möglich. Gegen eine kommissarische Vernehmung ist jedoch
nichts einzuwenden. Ich mache nur einen Vorbchalt bezgl. des
telegraphischenWeges.

Carriere: Auch ich habe im Prinzip gegen die kommis¬
sarische Vernehmung nichts einzuwenden. Doch mache ich da¬
rauf aufmerksam, daß das Gesetz keine Unterbrechung der Ver¬
handlungen gestattet.

Labori bittet nun, bei der Vernehmung folgende Fragen
zu stellen:

1. In welchem Zeitpunkt haben Sie die im Bordereau
aufgezählten Dokumente erhalten?

2. Waren diese Dokumente von derselben Handschrift wie
der Bordereau, dessen Facsimilie Sie kennen?

3. Was enthielten diese Dokumente?
4. Haben Sie das Schießhandbuch erhalten und in wel¬

chem Zeitpunkt? Im Original oder in der Abschrift?
5. Haben Sie den zum Schießhandbuch gehörigen Ziel¬

maßstab erhalten und in welchem Zeitpunkt?
6. Seit wann und bis wann waren Sie in Beziehung mit

dem Absender dieser Dokumente?
7. Ist es derselbe Lieferant, an den Sie die Kartenbriefe

gerichtet haben, welche die Erklärung des Grafen Münster
vom 15. April 1899 erwähnt?

8. Haben Sie insbesondere an denselben Lieferanten den
Kartenbrief gerichtet, dessen Text Sie kennen und dessen
photographisches Facsimile Ste anbei erhalten?

9. Haben Sie diesen Kärtenbrief geschrieben oder
diktirt?

10. Haben Sie jemals direkte oder indirekte Beziehungen
zu Dreyfus gehabt?

General Mercier versucht nun in längerer Rede, Frey-
stätter als geistesgestört hinzustellen.

Labori: „Ich bitte über meine Anträge abzustimmen, da
die Zeit drängt.

Carriere: Ich wäre höchst erfreut, wenn die Zeugen, deren
Befragung die Vertheidigungwünscht, aussagen könnten, aber
ich muß darauf bestehen, daß das Gesetz respektirt werde. Das
Gesetz sagt, daß die Unterbrechung eines Prozesses möglich ist,
wenn die Vernehmung eines wesentlichen Zeugen nöchig ist. Im
Falle einer solchen Unterbrechung werden aber alle bisher ge¬
führten Verhandlungen nichtig. Dürfen wir diese Unterbrech¬
ung eintreten lassen? Nein, nein und abermals nein! Wenn
die Vertheidigung diese Zeugen für wesentlich hält, hätte sie die¬
selben rechtzeitig vorladen sollen.

Labori: Man wird schwerlich die Wichtigkeit dieser Zeugen
bestreiten können. Was ihre Vorladung anlangt, so weiß das
Kriegsgericht, unter welchen Umständen die Vertheidigung ihre
Vorladung verlangt hat. Hätte hier nicht der Präsident kraft
seiner diskretionären Vollmacht den ausländischen Zeugen Cer-
nusci geladen, so hätte die Vertheidigungauch nicht das Zeug-
niß ausländischer Offiziere verlangt. Was die Nichtigkeit der
Verhandlungen anlangt, so tritt dieselbe nach dem Gesetz nur
dann ein, wenn die Unterbrechung länger als 48 Stunden ge¬
dauert hat. Ich glaube, daß für die kommissarische Vernehm¬
ung nicht mehr als 48 Stunden nöthig sind.

Das Kriegsgericht zieht sich hierauf zur Veraihung zurück.
Dieselbe dauert eine halbe Stunde, nach welcher es sich zu einer
Beschlußfassung über die Anträge der Vertheidigung für i n-
compet ent erklärt.

Labori: Die kommissarische Vernehmunghängt also jetzt
von dem freien Ermessen des Herrn Vorsitzenden ab. — Ich
bitte nun um die Erlaubniß, ein Wort über den Zeugen Cer-
nusci zu sagen.

Oberst Jouaust: Bitte.
Labori: Das Zeugniß dieses Zeugen wird durch seine

plötzliche Krankheit gerichtet. (Er zieht ein dickes Bündel De¬
peschen hervor.) Ich bitte, diese Depeschen dem Dossier ein¬
zuverleiben.

Labori verliest einige derselben, in denen bestätigt wird, daß
Cernusci geisteskrank und ein Betrüger ist.

Weiter verliest Labori einen Brief, den Esterhazy im März
1894 an Grenier gerichtet hat. In diesem Briefe richtet Ester¬
hazy heftige Angriffe gegen den Minister und die Generale, die
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r * Sonccrt . Montag, den 25. d. Mts., wird in der Ring»

ein Concert stattfinden, auf das wir schon jetzt aufmerk-
7?n>achm. Concertgeberin ist die blinde Frau Hanna Lücr,
«ie MBerlin an der Kgl. Musik-Hochschule und beim Kgl. Pro-

dem nach Richard Wagner ersten Stimindildnerin
Ĥ tzchland, Gesang studirt hat. Sie ist denn z. Zt. die einzige
F“  blinde Sängerin in Deutschland. Es geht ihr ein ganz
Mtender Ruf voraus: vor den Höfen in Braunschwcig, Dessau,
--rdurg und Gotha hat sie in Oratorien und Conccrten mit
ff-teichnung gesungen; außerdem ist sie von vielen Gesangs-Diri-
jS », wie Sucher, Weingartner, Muck, den Professoren Alb.

UndG. Engel in Berlin, von Reinecke und Kretschmar in
Klughardt in Dessau, den Kritikern Leßmann und Prof

tvt in Berlin u. A. vorzüglich recensirt. Letzterer schreibt
** '"• »Frau L. besitzt eine volle, sympathische Stimme und sehr
% Schule.LWe Der Ton ist beseelt, der Vortrag belebt." Dann

, . volle, edelklingendc Stimme, die sehr deutliche
^r -gche, eine tadellose Intonation und der gefühlvolle Vortrag
li, ,n  her Marienkirche(in Berlin) zur besten Geltung. Das
Ej“1' erwiez sich ausgiebig genug für den großen Raum. Frau
Ungeeignet, auf dem Gebiete kirchlicher Musik Hervorragendes
U ntai." Das „Leipz. Tagebl." schreibt: „In Frau 8. lernten
D- n"e ausgezeichnete Oratoricnsängerin kennen. Trotzdem sic
D unter den Folgen der Influenza zu leiden hatte, setzte sie doch
ĵ Sanje Energie ein, um ihr schönes Organ zu wirksamer Ent-
HtjJJgJu bringen, und es glückte ihr recht gut. Weich und warm
E? e ihr Sopran und sie bewies, daß ihrer Stimme auch die

Kraft nicht fehlt; ihre Innigkeit und durchaus saubere
jE * sprach ebenso an wie der schlichte, von jeglichen störenden

^stu. sreie Bortrag. ES waren Augenblicke reiner Erbauung
da die Zuhörer, unter denen auch Herzog Ernst

j  weilte, der blinden, aber so schön begabten
>n lauschten, die mit ihrem Gesänge Erfolge erreicht halte,

ix tchle Künstlerschaft krönen." Der Oberbosmarschallv. Schön
h»A?? treibt : „Ihrer Kaiser!. Hoheit der Frau Herzogin ist es
i>i^ . n̂iß, Ihnen noch besonders für Ihre freundl. Mitwirkung

kürzlich im hiesigen Hoftheater veranstalteten Vorstellung zu

Gunsten dcS Vereins zur Fürsorge für die Blinden zu danken.
Ihre Kaiser!. Hoheit hat mich beaustragt, Ihnen diesen Dank kund»
zugebcn, und läßt Sie bitten, als Zeichen desselben die beiliegende
Radel mit Höchstihrem Namenszug anlegen zu wollen. Ich benutze
diese Gelegenheit, Ihnen auch in meiner Eigenschaft als Vorstands¬
mitglied des gedachten Vereins unsern verbindlichsten Dank für Ihre
gütige und erfolgreiche Mitwirkung auszusprechcn." G. Engel,
Prof, an der Dtrisik Hochschule in Berlin, schreibt: „Ich habe
Frau L. in einer der schwerwiegendsten Aufgaben kennen gelernt,
die sich auf dem Gebiete des Oratoriengesanges befinden, in der
Arie aus dem„Elias": „Höre Israel". Sie hat einen vollen,
umfangreichen, wohlklingenden und edlen Sopran, eine gut gebildete
Aussprache, treffliche Intonation und einen gefühlvollen, verständigen
Vortrag." — Wir machen darauf aufmerksam, daß alle bedeutenden
Gesangs-Kapazitäten Stimme und Vortrag der Frau 8. in gleich
günstiger Weise bcurtheilenund ihre „erstaunliche Sicherheit"hervor¬
hebe». — Gütig Mitwirken werden bei dem demnächst stattfindenden
Concert Herr OrganistS cha u s von der Ringkirche und die rühm-
lichst bekannten Herren Concertmcister Brückner und Nowack
vom Kgl. Theater.

* Preisausschreiben für Componisten . Die „Neue
mu s i k. - l i t er. Gesellschaft in Wien"  erläßt ein
Preisausschreiben  für ein  C o n ce r t l i cd für eine
Siilgsiimme und Clavierbegleitung, welcher noch effektvoller und
wirks amer ist, als das allgemein beliebte Concertlied: „Für mich
allein", Op. 95, von G. Kühle. Die Einsendungssrist läuft mit
dem1. Oktober 1899 ab. Einsendungensind zu richten: An
die „Neue musik.-liter. Gesellschaft in Wien, V/, . Leitgebgasse 15,
dabei soll der Name des Componisten in geschlossenem Briefrouvert
enthalten und Umschlag, wie Composition, mit gleichem Motto
bezeichnet sein. — Als Preis sind 200 Kronen ausgesetztI Das
preisgekrönte Lied gelangt im November ds. IS . in einem
großen Künstler-Concerte in Wien durch eine berühmtek. k. Hof¬
opernsängerin zur ersten Aufführung und soll das anwesende Publikum
durch Stimmzettel, d. h. von 3 unter allen Einsendungen als die
besten, ansgewählten und in diesem Concerte vorgetragenen Liedern,
einem den ersten Preis zucrkennen, so daß ein gerechtes Urtheil zu
erwarten ist.

* Rcsidenzthrater . (Spielplan .) Sonntag , 10. Sept.,
Z/,4 Uhr: „LanS", 7 Uhr: „Die Wahrsagerin". Montag, 11. :

„Most". Dienstag, 12. : Fulda-Abend. Mittwoch, 13. : „Wahr¬
sagerin". Donnerstag, 14. : „Most". Freitag, 15. : „Schlafwagcn-
Controleur". Samstag, 16. : „Odette".

Alis«litt Wklt.
— Die König in der  Banditinnen.  Im

Zuchthause von Maryland in Baltimore starb unlängst im
Alter von 74 Jahren eine Frau Namens Luise Meyer, alias
Miller, welche die charakteristische Bezeichnung„Königin der
Banditinnen" von ihren„Collegen" erhalten hatte. Ihre Spe¬
zialität waren Ladcndiebstähle, und sie galt als die Führen»
der amerikanischen Ladendiebinnen. Die Zahl ihrer Diebstähl«
und Einbrüche ist fabelhaft. In den letzten Jahren hatte sie
sich hauptsächlich auf Einbruch und Schleichdiebstahl verlegt.
In New-Uork, Philadelphia und anderen großen̂Städten
Amerikas war sie ständiger Gast in den Gefängnissen und Zucht¬
häusern. Stets war bei ihrer Verurtheilung ihr hohes Alter
in Betracht gezogen worden und sie kam immer mit einer ge¬
linden Strafe davon. Ihr hohes Alter und ihr harmloses
Aussehen kamen ihr auch bei ihrer gesetzwidrigen Manipulation
sehr zu statten. Am Hellen Tage pflegte sie die kühnsten Dieb¬
stähle auszuführen, ohne daß ste jemand im geringsten ver¬
dächtigt hatte. Nunmehr hat diese alte Diebin ein ihres Lebens
würdiges Ende im Zuchthause gefunden.

Kleine Chronik . Me aus Kiel  gemeldet wird,
lockte dort ein gewisser Schlüter ein 5jähriges Mädchen in seine
Wohnung, vergewaltigte es und versuchte es durch Messefftiche
zu töten. Der Verbrecher wurde hieran durch Nachbarn
verhindert und verhaftet. — In Markersdorf bei Burgstädt
ist die große Strumpf- und Tricotwaorenfabrikvon Roscher
gänzlich eingeäschert worden. Sämmtliche bedeutende Lager»
vorräthe sind verbrannt. Der Schaden beträgt über 200 000 M.
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die französische Armee umbringen. Er theilt mit, daß er Stu¬
dien über die Mobilisation gemacht habe auf Grund offizieller
Dokumente, die er in Händen hatte. „Dieser Brief", so sagt
Labori, „erhält eine hervorragende Bedeutung, wenn man ihn
mit dem in der gestrigen geheimen Sitzung verlesenen Dokument
vergleicht. Dieses„auf gewöhnlichem Wege" gekommene Doku
ment ist ein Bericht des deutschen Militärattaches an seine Re
gierung, geschrieben auf dem offiziellen Papier der deutschen
Botschaft. Dieser Brief ist dattrt vom 29. Oktober 1894,-also
vierzehn Tage vor der Verhaftung des Dreyfus. Der Militär
attache theilt mit, daß er seiner Regierung folgende Dokumente
übersende: ein Tableau der wirklichen Bestände der einzelnen
TrUppentheile der französischen Armee; einen Bericht über die
Festungsmanöver der Garnison von Paris und einen Bericht
über die Festungsmanöver der Garnison von Toul. Labori
konstatirt, daß Esterhazy in seinem Brief« sich rühmt, offizielle
Dokumente über die Mobilisationu. über die effektiven Bestände
der französischen Armee in Händen gehabt zu haben und daß
bald darauf der deutsche Militärattache Informationenüber
eben diese Punkte seiner Regierung lieferte.

Präsident Jouaust theilt nun mit, daß er die kommissarische
Vernehmung Schwartzkoppen's und Panizzardi's nicht anord
nen werde.

Es tritt jetzt eine Pause ein. Nach derselben erklärt Prä
sident Jouaust die Debatte für geschlossen. Sofort erheben sich
sämmtliche militärische Zeugen und verlassen den Saal . Sie
mußten gestern noch von Rennes abreisen.

RegierungskommissarCarriere beginnt sein Requisitorium.
Er erinnert zuerst an das Urtheil des Kassationshofes und sagt
dann, er für sein Theil müsse ein Beispiel militärischer Ms
ziplin geben. Er nehme das Urtheil des Cassationshofes in
seinem ganzen Umfange an. Regierungskommissar Carriere
geht nochmals dt« Affair« in ihren ganzen Einzelheiten durch,
wobei er u. A. sagt: Die Schrift des Dreyfus ähnelt der des
Bordereau's, die Schrift deS Esterhazy ähnele ihr in etwas an¬
derer Weise und wenn man die Schrift des Matthieu Dreyfus
hernehme, so habe man noch eine Aehnlichkeit. Hier existiren
zwei Angeklagte: Dreyfus, der offizielle Angeklagte und Ester-
hazy, der offiziös von der Vertheidigung Angeklagte. Esterhazy
habe sich die einzelnen Noten deS Bordereau's nicht verschaffen
können, wohl aber DreyfuS, der an der Quelle gesessen. Drey¬
fus Hab« sich auch die Dienstvorschriften beschaffen können, Ester¬
hazy nicht. Dreyfus habe trotz des viel erwähnten Zirkulars
hoffen und schreiben können: „Ich gehe ins Manöver". Ester
hazy hingegen aber nicht. Dreyfus habe gründlichen Bescheid
in allen artilleristischen Fragen gewußt. Der Agent A.
(Schwartzkoppen), der sehr intelligent sei, hätte sich Esterhazy's,
dieses Aufschneiders, nicht bedient, er habe sich an das Bureau,
an Dreyfus, gewandt. Carriere schließt seine Anklage mit den
folgenden Worten: Auf Ehre und Gewissen, ich halt« Dreyfus
für schuldig und beantrage seine Verurtheilung.

Politische Tagesttverstcht.
* Wiesbaden« 8. September.

Deutschland.
Der Kaiser in Württembergs

Man meldet aus Stuttgart  unter dem gestrigen Da¬
tum: Die Parade  über das württembergischeArmee-Corps
vor dem Kaiser war vom schönsten Wetter begünstigt und verlief
vollständig programmmäßig. Es fand nur ein einmaliger
Vorbeimarschstatt und zwar bei der Infanterie in Regiments-
Kolonnen, bei-der Kavallerie in Schwadronsfront. Der Kaiser
wie auch der König wurden bei dem Vorführen ihrer Regimenter
von dem Publikum lebhaft begrüßt. Die Königin und die
Herzogin Wera wohnten der Parade im Wagen bei. Unfälle
kamen nicht vor. Nur ein höherer Offizier, dessen Pferd
scheute, stürzte dicht vor dem Kaiser. Eine riesige Menschen¬
menge war auf dem Paradefelde. Am Schluß der Parade ritt
der Kaiser die Front der Krieger-Vereine ab.

Bei der Galatafel  brachte der König von Württemberg
einen Trinkspruch aus auf den Kaiser. Dieser antwortete, es
sei ihm eine hohe Freude gewesen, das wundervolle Armee-
Corps unter Führung des Königs zu sehen. Auf württem-
bergischen Boden schlügen sein« Pulse schneller, denn er berge die
Wiege seines Geschlechts, von hier aus seien seine Vorfahren in
die ferne Nordmark gezogen, um ein neues Vaterland zu grün¬
den und Jahrhunderte lang für das Emporblllhen eines neuen
Volkes zu arbeiten. Ich glaube den in der That zu Herzen
gehenden Jubel und den begeisterten Empfang dahin richtig zu
begreifen, daß ich annehme, daß das Volk stolz ist, sein Armee-
Corps unter Führung des Königs zu sehen. Darin versinnbild¬
licht sich, wie in unseren germanischen Monarchien, das König¬
thum an der Spitze eines Volkes als die einzig wirklich sichere
Stütze für die Bewahrung von Thron und Altar, Religion und
Sitte am Ausgang des 19. Jahrhunderts. Ich fasse alle meine
Gefühl« und all meinen Dank zusammen in dem Wunsch, daß
es Euer Majestät und ihrem Hause gegönnt sein möge,alle Zeiten
so sprechen zu können, wie dereinst Euer Majestät erlauchter
Vorfahr, daß sie allezeit und überall ihr Haupt in den Schoß
ihrer Unterthanen legen können. Der Kaiser schloß dann mit
einem Hoch auf den König von Württemberg.

Abermals eine Korrektur?
Der „Hamb. Corr." theilt mit, daß der Reichskanzlerdie

Maßregelung der politischen Beamten gefordert, welche gegm die
Kanalvorlag« gestimmt hatten, und von der Erfüllung dieser
Forderung sein Verbleiben im Amte abhängig gemacht habe.
Das Blatt schließt seinen Artikel folgendermaßen:

Der erst unter einem späteren Datum erschienene Erlaß
des Staatsm-inisteriums rührt vom Reichskanzler und Mi¬
nisterpräsidentenher. Sein vielfach mißverstandener Schluß¬

satz wird auf eine Korrektur zurückgeführt, die von einem
anderen Mitglied« des Staatsministeriums beliebt worden
sei.

Dieser vielfach mißverstandene Schlußsatz lautet be¬
kanntlich:

Wir vertrauen, daß es genügen wird, die politischen Be¬
amten hierauf mit Ernst und Bestimmtheit hinzuweisen, und
hoffen, daß nicht wieder ein Anlaß geboten werden wird,
weitergehende Maßregeln zu treffen.

In Anbetracht der erst später erfolgten Maßregelungen ist
dieser Schlußsatz vollkommen unverständlich. Vielleicht lassen
sich die Offiziösen herbei baldigst eine Aufklärung über diese
neue mysterieuse Korrekturgeschichte zu geben.

Es geht auch so.
Am 4. d. Mts. sind in Bochum wieder8 Theilnchmer

am Herner Streik abgeurtheilt worden. Jnsgesammt wurde
auf 91 Monate Gefängniß erkannt. Wie der Boch. Anz.
schreibt, sind noch so viele in Untersuchung, daß die Gesammt-
summe der erkannten Freiheitsstrafen 100 Jahre weit über¬
steigen dürfte. — Man sieht, es.geht auch ohne Zuchthausvor¬
lage.

Ausland.
Dem zur Zeit in T r i est anwesenden ManottiGari-

baldi  hat die italienische Bevölkerung gestern Abend große
Ovationen dargebracht. Es kam dabei zu Zusammenstößenmit
der Polizei. Viele Verhaftungen wurden vorgenommen.

I » alten Arien der näheren
und weiteren Amgegend, wo ^

wir noch keine Austräger haben, werde«♦ Ausgabestellen unter den günstigsten
Bedingungen errichtet. Jedermann , der

t  Areund unseres Blattes ist nnd eineAtriale für uns übernehmen will, sende
feine Adresse sofort an die Harrpt Gr-
vedttion drs Wiesbadener General-
Anzeiger . ▲

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Aus der Umgegend.

8 Erbenheim , 7. Sept. Nächsten Samstag, 9. d. Mts ,
Nachmittags3 Uhr, findet im Gasthaus„zum Schwanen" hier eine
Versammlung des Lehrervereins „ Wiesbaden - Land"
statt. Wenn aucĥ die Schulinspektion Sonnenberg neuerdings in
zwei Inspektionen(Sonnenberg und Dotzheim) getheilt worden ist,
wird voraussichtlich der Zweigverein„Wiesbaden-Land" doch in
seiner seitherigen Zusammensetzung bestehen bleiben. In der Ver¬
sammlung am Samstag wird Herr Lehrer Schäfer-  Bierstadt
einen Vortrag halten über die Frage: „Wie ist der Unterricht zu
gestalten, damit die Denkfähigkeit der Schüler geweckt und gefördert
werde?" Der DePUtirte der „Adolf-Stiftung" wird über die letzte
Generalversummlung in Braubach Bericht erstatten. Znm Schluß
kommen Vereinsangelegrnheitrn zur Besprechung.

r. Kastel, 8. Sept. El» bei Herrn BäckermeisterK n ör n
in Diensten stehender Bäckerbursche ist gestern Mittag beim Baden
im Rheine ertrunken.

r. Hochheim, 8. Sept. Gestern wurde ein Arbeiter, der
bei der Dreschmaschine beschäftigt war, von der Polizei festge-
nvmmen, da drrselhe als fahnenflüchtig erklärt wird. Es wird per-
muthet, daß derselbe einenlsalschen Namen angegeben hat. Man
brachte den Arrestanten nach Wie Sb adcn,

8 Hochheim, 7. Sept. Der hiesige Radfahrerverein
veranstaltet nächsten Sonntag auf der Staatsstraße zwischen bier
und Wei l ba ch ein Straßenrennen.  Für die Sieger sind
einige recht nette Preise auSgcsetzt.

8 Diedenbergen , 7. Sept. Durch eine sachverständige
Commission, die wie bereit» früher niltgctheilk, schon seit Wochen
die hiesigen Weinberge revidirt,  ist auf dem Grundstück
des Chr. KochH. ein Reblaus h'erd  entdeckt worden. Durch
den Herrn Oberprasidenten sind dieselben Anokdnungen zur Ver.
Hütung einer Verschleppung der Reblaus getrofien worden, wie
bei den früher hierorts sestgestellten Reblausherdcn. Auf die Be-
solgung der Vorschriften wird strengstens geachtet lind sollen Ueber-
schreitungen der Anordnungen und Verbote mit einer Geldstrafe
bi» zu 150 Mark oder mit Haft bis zu vier Wochen bestraftwerden.

X Bingen , 7. Sept. Auf der Grube Merkur  ereignete
sich heute früh ein großer Unfall,  bei dem dem Vernehmen nach
3 Bergleute getvdtet und mehrere verwundet wurden.

8 Walkau, 7. Sept. Der hiesige israelitische ReligionSlehrcr
und Schächter, Herr Meyer,  ist nach Arnstadt i„ Thüringen
versetzt worden, wohin er bereits seinen Ueberzug bewerkstelligt hat.

Limburg, 8. September. Der uns vorliegende Jahres-
Bericht der hiesigen Handelskammer zeigt so recht/ welche Miß¬
stände aus unserm Güterbahnhose  herrschen. In erster
Linie betrifft die» die unzulänglichen Räumlichkeiten, wodurch oft
höchst nnangenehiiie und schädigende Verzögerungen in der Ver¬
ladung und Ablieferung der Güier entstehen und worüber eine
große Verstimmung in den darin betroffenen Kreisen herrscht. —
Hieran reiht sich die äußerst ungünstige und unpraktische Lage der
Centesimalwaage im Güterbahnhofe, die mit den zu verwiegende»
Waggons nur sehr schwierig und dann auch immer nur von
1 bis höchstens2 Wagen zu erreichen ist und so die Verwiegungen
höchst umständlich und zeitraubend macht. Es ist wohl gesagt
worden, daß ein Projekt zur Abstellung dieser Bcschwerdepunkte
vorgelegt sei. über deffenA»»sührung verlautet bi« jetzt aber noch
nicht das Geringste, um» Angesichts der unhaltbaren Zustände in
der That sehr zu bedauern ist. Mit einer Hinzuziehung der
jetzigen Zollräumlichkeiten zu dem Güterschuppen, von der schon
die Rede gewesen, dürfte den Jntcreffeuten wenig gedient sein,
denn erstens wird die Beibehaltung der ZollabfcrtiguiigS- und
Lagerräume in der Nähe der Güterabfertigung gewünscht und
zweitens würde damit auch nur für kurze Zeit wenig Abhülfe ge.
schaffen sein. Di« Verlegung der Centesiinalwage, die auf ihrem
jetzigen Platz ihren Zweck nur schlecht erfüllt, dürfte die beste
Lösung sein, damit würde eine Vergrößerung des Güterschuppens'
in seiner ganzen Breite und mindesten» die doppelte jetzige Länge

erreicht. — Die Sperrung der sogenannten Vieh, und Bertels
rampe für die Verladung von schweren Ballen und Fäffern
holz, Coks usw. tvelche nahezu 40 Jahre gestattet war,' bj^
einen Hauptbeschwerdepunkt. Eine gründliche Krnntnißnah'uie
genannten und vielen unerwähnten Mißständen auf hiesigem My,.
bahnhos und deren Abhülsc von maßgebender Stelle ist m.
empfehlen.

):( Fulda , 7. Sept. Di- zwischen dem Magistrate und der
Stadtverordneten-Versammlung entstandenen Differenzen sind bii-
gelegt. Die Stadtverordneten haben dem Magistrate wegen der
dem letzteren zugeftigten Beleidigungen eine durchaus genn°-
thucnde Erklärung abgegeben und den anderen Streitpunkt, när»
lich die Vermehrung der städtischen Bureaus dadurch aus derW,
geschafft, daß sie dem Anträge des Magistrates, die ©nreaus
provisorisch in das Stadtschloß zu verlegen, nunmehr mit großer
Majorität zustimmten. Der Oberbürgermeister Dr. Antoni sowie
die übrigen Magistratsmitgliederhaben hierauf heute, einem o,
dieselben gerichteten Ersuchen der Stadtverordneten-Versammlungentsprechend, ihr Amtsniederlegung zurückgezogen.

Lokales.
* Wiesbaden , 8. September.

*  Der Monat September ist in diesem Jahre der m
Säcular- und Semisäcular-Gedenktagen reichste Monat. Der
3. brachte den 60jährigen Todestag des berühmten Verfasser-
der Schrift „Zur Diätetik der Seele", Ernst Freihma von
Feuchtersleben, und den 100jährigen Todestag des bekannten
Philologen Carl Ludwig Bauer. Am 4. waren 100 Jahre seit
der Geburt des hervorragenden Historikers Friedrich Wilhelm
Barthold und fünfzig Jahre seit dem Tode des fruchtbarm und
einst vielgelesenen Romanschriftstellers Fried. Aug. Schulz!,
der unter dem Pseudonym Laun schrieb, vergangen. Am ö.
begingen die Jünger der Wasserheilkunde den 100jährigen Ge¬
burtstag ihres Altmeisters Binzens Prießnitz, des Begründers
der modernen Wasserheilkunde; gleichzeitig fiel aus dieses Da¬
tum der 60jährige Todestag des bekannten Sprachforschers
Karl Ferdinand Becker. Der 10. Sept. ist ein Doppel-Gebeisi-
tag: Der 100jährige Geburtstag des berühmten ArztesF. A.
von Ammon, des Berfaffes des weitverzweigten Buches„Die
ersten Mutterpflichten" und der 300jährige Geburtstag btä
Herzogs Christian von Braunschweig-Wolffenbüttel, der sicha8
Feldherr im 30jährigen Kriege auszeichnete. Am 15. Sept.
begeht die musikalisch« Welt den 160jährigen Geburtstag des
berühmten italienischen Operttcomponisten Domenico CiMnst,
der 17. ist der 100jährige Geburtstag des hervorragmde«
Staatsrechtslehrers Robert von Mohl. Am 26. Sept. sindK
Jahre seit dem Tode Johann Strauß des Aelterrn vergaiM,
der ebenso wie sein Sohn als Walzer-Componist einen Mot¬
tenden Ruf hatte. Am 29. September sind 260 Jahre seit du
Geburt des einst viel genannten Epigrammendichters ChtiM
Gryphius vergangen. Endlich ist der 30. Sept. der lOOjäMg,
Todestag des verdienstvollen Historikers und Hallenser Phi!«'
sophie-Profeffors Johann Christoph Krause.

* Personalien . Dem König!. FörsterS tüv ecke zrlW
ist vom1. Oktoberd. I ». ab die Försterstelle Fasaneriet«dir
Oberförsterei Wiesbaden übertragen worden.

* Freie Schulstcllen. Zu besetzen sind zum 18. Dttota
die3. Schulstelle zu Oberscheld  im Dillkreis, Gruntge»
1000M.. MiethscntschSdigiing und Alterszulage von 15Vf .!
zum1. November die 3. evangel. Gchulstelle zu Kloppe»'
beim,  Grundgebalt 1300 M., Miethsentschädigung oder!»
Wohnung nnd 150 M. Alterszulage und zun, 1. Dezeivbn de
evangel. Rektorstellc zu Usingen,  Grundgehalt 2250 ;
Miethsentschädigung und 150 M. Alterszulage.

* Aus dem Handclsleben . In das Gesellschaft '̂
r egi ster Ist unter No. 550 die bier errichtete offene HmE
geselllchaft in Firma „Lustig  u . Aß ina n n " init dem fw™1!
eingetragen worden, daß Gesellschafter derselben Kaufmann
Lustig und Schneidermeister Hugo Aß,nanu, beide zu WikNSW
sind, daß Kaufmann Adolf Lusiig allein berechtigt ist, die KW
zu zeichnen und daß die Gesellschaft am 15. Juni iMW
gönnen bat. ,

* Bctitzwcchsel Herr Daniel Wiegand  hierselbs! ! '
die Herrn Hans von Mulert  gehörige an ber ®"**
6 obenet Allee  in Biebrich gelegene Billa zum Preist-
58 000 M. J

* Propaganda für die Zuchthausvorlage . D" ss
gemeine deutsche Handwerktrverein, der bäurische Handwerkern^
und der Allgemeine Handwerkerverein München haben«< *
deutschen Innungen, JnnungSansschüsse, Verbände, sonstige HE
werkervereinc und Handwerksmeister Deutschlands die AuhordM«!
gerichtet, eine Petition an den Reichstag zu unterzeichnen,
möge demnächst ein Gesetz zum Schutze Arbeitswilliger beschWI
— Man hat schon oft gesehen, daß es auch ohne dies Gest?T* ;
und so ist zu hassen, daß dar Beispiel des Oestricher^Han̂ W
Vereins, der die Unterzeichnung ablehnte, Nachahmung stadet̂ „

* Mcwitterpcrioveu . Wir sind schnelli» eine WW
von mehr heftigen als abkühlenden Gewittern eingetreten und*>
der damit verbundene Regen auch theilweise erwünscht ist,
doch manchmal sehr unangenehui mit. So schlug der
gestern Nachmittag von de» Bäumen der Alleen und des fJBJ
nicht nut Astenden, sondern auch ganze Beste von onsedEM
Dimension herunter, machte weiter den Lawn - Tennis ,(l
de» Curhauscs,  auf welchem gerade das Lawn-TWZ
Turnier beginnen sollte, unbenutzbar, (der Beginn
daher auf heute Nachmittag3 Uhr festgesetzt) und warf der»̂Regen- und Schlammmassen in die Absuhrkanäle, Laß eivzcl"" » i
selben verstopft Ware». Auch der heutige Himmel zclgt
sein grauestes Gesicht, als wolle er sich jeden Augenblicks^entlade». »j,

J . Preise für da« Lawn-TenuiS -Tiirnier.
für das Lawu-Tciiilis-Tnrilier sind in der Bluuienbandlung^ .̂
Rheinstraße, ausgestellt. Es sind entzückende Stücke der>̂
schmiedekuiist Und des Kunstgewerbes, daneben auch praktiŝ A
brauchsgegenstände. Glücklich, wer zu den schönen
zählt, gleich werthvolle Geschmeide bekommt man nichtf« ^
wieder. Für die stegenden Herren im fröhlichen Wcttkampft^M
dessen gleichfalls vortrefflich gesorgt. Alle Gaben tragen
sprechende Widmung als Erinnerung an die Tage de» Tue" ^

G-. Sch, Residrnztheatrr . Wir wollen nochmals wl*
Samstag stattfuideiide Aufführung von „Das fünfte »LjJ
von H. Sublime Hinweisen, ist e» doch eines der besten
der Neuzeit. Herr Dr. Rauch spielt natürlich den FabkW
Gcering. Sonntag Nachmittag bringt un» das Max Dreh''



Wiesbadener General -Nnzetger.
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a6r f a g_e r t n ", welcher bei jeder Aufführung wahre Lach
entfesselt und das Publikum auf das Beste amüsirt , in

" » Kurhaus . ^ Morgen findet Rossini - Abend  der Kur.
„e statt. — Wir machen gleichzeitig nochmals auf die morgen
mftag) Abend im weißen und rothen Saale des Kurhauses

idendc Reunion ctunsgnts ausineiksam.
* Städt . Snbmissiou . Für die Niederdruck-Dampfheizung

>pfc ilusluiigs. Anlage der Töchterschule sind folgende Angebote
i«.igen: 1. Nicol. Kölsch 29 875 .25 SW., 2. F . Küppersbusch

, Züliie, Schalke i. W ., 30 500 M . . (Vertreter Georg Steiger,
mdcn), 3. Bruchenhaus u. Lorenz, Haspe , 25 900 M .,

11 ®tbr . Körting, Hannover , erstes Angebot 27 910 M .. zweites
Ingebot 30167 M ., 5. I . S . Fries Sohn , Frankfurt a. SW.,
1629.21 M., " " " M " —

®iebl aus Gießen und den Taglöhner Jakob Dietz von hier.
* Um Auskunft ersucht die hiesige Künigl. Staatsanwalt¬

schaft über den Aufenthaltsort der ledigen Bernhardine Müller
aus Coblenz zu den Akten 2 J . 1119/99 . des Glasreinigers
August Thiel von hier zu 3b £>. 329/99 und der Mina Schulz
aus Hannover , zuletzt hier, zu 3b C. 274/99.

* In einer nicht gerade bcneidenswerthe»Situation
wurde Mittwoch Morgen ein fremder Fuhrmann auf der Straße
zwischen hier und Kastel angetroffen. Er war auf seinem Wagen
eingeschlafen, ohne cs zu merken, heruntergcfallen und lag nun
zwischen Pferd , Wagendeichsel und Vorderrad . Bei dem Fall hatte
er sich in die Führungsleine des Pferdes verwickelt, das ob dieses
Hindernisses sofort stehen blieb. Und das war die Rettung des
Fuhrmannes , der sonst unfehlbar überfahren worden wäre . Sein

* Rennes , 8. September. Der Präsident des Kriegs¬
gerichtes erklärte , von der Eingabe des englischen Journalisten
Gibbon , welcher den Text des Bordereaus , den dieser in Gegen¬
wart zweier Notare von Esterhazy schreiben ließ und das Ori-
ginal -Manuscript hierher brachte , keinen Gebrauch machen zu
können. Demange 's Plaidoycr ist auf 7 Stunden berechnet,
Labori erklärt «, 3 Stunden für seine Rede zu beanspruchen.
Man erwartet das Urtheil am Montag um 11 Uhr Vormittags.
Die Stimmung in Rennes ist andauernd ruhig.

Complott gegen die Republik.
Paris , 8. September. Das Akten-Material, das der

Untersuchungsrichter Fabre dem Untersuchungs -Ausschuß des
Senats übermittelt hat . ist in 5 Theile getheilt . Es heißt , der«7 ' ^ »yrmannes , der sonst unfehlbar überfahren worden wäre . Sein ! » verminet ! yar , ifl m b Lyeite getheilt . Es heißt , der

,oe mlnhfrn 97 " ö ^ .70 M ., Schlaf muß aber ein sehr gesunder gewesen sein, denn die Arbeiter, Staatsgerichtshof werde , nachdem er im Senats -Gebäude seine
- - - - I die ihn fanden, brauchten längere Zeit , ihn zu wecken und ihn zu erst« Sitzung abgehalten hat , nach Versailles übersiedeln , zunächst

Kycr u. Junge , Nürnberg , 27 868 .90 >M.
* Zuni Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer

ÜitgSBacharach zugclasseu. Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
wimttngefprächbeträgt 25 Pf.

l 0 Obstverfteigerungen fanden in den letzten Tagen an
I «lschi-«-»-» Stellen stall. Die erzielten Preise waren allerwärts,
LMdkis für Aepfel, ziemlich mäßige, wenigstens blieben sie weit
sfiiitcr der erwarteten Höhe zurück.

I Neues Sommerlokal . Nach dem Eingehen der Restau-
| rammauf der Fasanerie plant , wie wir erfahren , die Stadt , in der

,barschaft der Fasanerie Lokalitäten für eine Sommerfrische mit

befreien
* TageSkalender für Samstag. Kochbrunnen:

7 Uhr MorgeN' Concert. — Cu r h a u s : 10 und 3 Uhr Fort-
setzung des Lawii-TenniS -Turniers . 4 und 8 Uhr Abonnements-

!Concerte. 8 ' /z Uhr Reunion ckaosante. — Kgl . Schauspiele:
7 Uhr . Renaissance" . — Re 'sidenztheater:  7 Uhr „Das
fünfte Rad ". — Walhalla:  8 Uhr Spezialitätenvorstellnng . —
Kronenburg:  8 Uhr Conzertgesellschast Colonia._

Aus dein Gerichtssaal.
«schaft zu errichten. Die Vermeffungen . über die wir früher □ Feriett -StrafkammcrsitzUUa bottt 8 . Sevtbk.

betraten biete« Ran -Mrat -ke 77 „>iaichteten, betrafen dieses Bau -Projekt.
I Bahn - Arbeiter . Zahlreiche Telegraphenarbeiter , sind

Mirörtig eifrig beschäftigt, auf den Bahnlinien die sogenannte
Likkckknblockirrung herzustellen, da die Arbeiten noch in diesem
kiMjahr fertig gestellt sein sollen. Dazu kommen noch die Tcle-
ÜMmrichtung für jeden Endweichensieller auf den Stationen.
!Iiidem Uebergang oberhalb der Station Kastel, wo der Weg nach
i!» Tmjektbootcnführt , wird wegen des starken Verkehr« ein

»Merk angebracht, welches sich in Thätigkeit setzt, sobald der
3?g lVs Kilometer entfernt ist. Danach kann sich der Bahn-
»-rt-r richten, um die Schranke rechtzeitig zu schließen, und Un-
Mdsälle zu verhüten. Hauptsächlich bewährt sich das Läutewerk
H die Strecke schlecht, schwer oder gar nicht zu übersehen ist.

i * Turnerisches . Sonntag , den 10. September (nur bei
Miiger Witterung), Nachmittags 2 Uhr beginnend , findet das
idturnen des Turnvereins,  verbunden wit Preis-
nuiun der Zöglinge auf seinem im Distrikt „Atze lb e r g" be-
?J!nt® Turnplatz statt. Das Preisturnen beginnt Vormittags
»Ilir, stiachmittagSfindet Volksfest,  verbunden mit Preis-
«itdeiluiig, statt, worauf wir die Mitglieder genaiinten Vereins,

»nunde der Turnerei ganz besonders aufmerksam inachcii.
0 Ausflug des Lokal-Gewerbevercins . An dem

«Mg nach Darmsiadt, der hübschen, aber stillen Haupt - und
»Hmzstadt des benachbarte» Großherzogthnms , nahmen von

iden und Höchst etwa 80 Personen Theil . In Darmstadt
»Vammcn, wurden die Ausflügler von einer Deputation des
«Mdter Vereins unter Führung von dessen Vorsitzenden und
äijrünber, Herrn Stadtverordneten Rockel, bewillkommnet. Die
« >i Schritte richteten sich nach dem Restaurant Merz , wo gemcin-
« -m einfaches Frühstück clngenomuicn wurde , und dann begann
« Rmdgang durch einige für die Betheiligten besonders sehens-
«h -Etablissements, zunächst durch die technische Musiersammlung
« Mtlichcn Centralstelle für die Gewerbe. Diese Sammlung ver-
«hl den dreifachen Zweck, den Fabrikanten aller Art Gelegenheit
. , le™> ^ te  Neuheiten dem Handwerkerstand und Gewerbe.
«tMim  vor Augen zu führen , die ausgestellten Objekte auf ihre
Änfi* lar Elt *U prüfen lind den Handwerker zu befähigen, sich be-

der neuesten Hülssmittel für seine Branche , der neuesten
r rc. auf dem Laufenden zu halten . Die unteren Räumlich-

großen stattlichen Gebäudes enthalten die Sammlimae»
die Bibliothek nebst den gewerblichen Fachschriften rc'

| oberen3#Der V*.T v7l l ; " "n gewerblichen Fachschriften rc.
i»dvertan ^ rlcher ihrer Anordniliig nach mustergültig ist.
(8taRbnrn\r! " °«i dem patentirten System Roßmann
Siagntrnnl is°^ a." bCm ®'E Hrrr -N Conservator Ingenieur

^ -'« er gaben bei der Erläuterung der a»S-
Db;ekte die liebenswürdigen Führer ab. Das von der

» ^ nl^ ' Berlin , errichtete städtisch- Elektrizitäts-
wttnfrfin i .“ - .®•, bt' ^ " ergie liefert für den ganzen Betrieb der
Min ^ ^ aßcnbahnen in Darmstadt und daber eines der

„ vorhandenen ist. bildete d.,S zweite Objekr der Be-
^ilÄna? b. " ^ drittes schloß sich dann das Polytechnische
Wn .U ^ t von I . Schröder , eine Fabrik zur Herstelluna von
litteteli »fro- -u>. Besonderes Interesse fand die an
«>»«-mei£ Rnfpic,̂ te  russische Kapelle, zu welcher bekanntlich vor
i» §n,Lr ^ en  m  Anwesenheit vieler Gäste aus Wiesbaden
m» gelegt wurde und

Raubversuch?• Während der Nacht des k3. Juni v Ir.
befand sich in der Wirthschafl „zum Vater Jahn " eine lustige Ge¬
sellschaft. Dieselbe zechte bis zum frühen Morgen auf Rechnung
eines Schweizers, des Musterzeichners F . von hier, bis eg dem
Lokalinhaber zu toll wurde und er Feierabend gebot. Beim Weg.
gehen gesellte sich dem F . der Tünchergeselle Philipp R . von hier
ZU- . ®t erbot sich, ihn noch einmal in ein Wiener Cafs zu führen,
geleitete ihn jedoch in ein Villenquartier , verlangte dann von F .,
daß er ihm für Kleingeld eine Mark gebe, und als dieser das Ver¬
langte seinem «Portemonnaie entnahm , da führte R . plötzlich mit
einem Todtschläger einen wuchtigen Schlag nach ihm. Im ersten
Augenblick war F . etwas betäubt , bald jedoch kam er wieder zur
Besinnung , griff nach dem Attentäter und dieser machte sich dann
schleunigst aus dem Staube . Anklage wider R . ist erhoben wegen
schwerer Körperverletzung, da cs sich jedoch anscheinend um einen
L-traßenraub handelt, erklärte der Gerichtshof sich für unzuständig

sund verwies die Sache vor das Schwurgericht.

* Köln , 4. Sept . Die Frage , was eine grobe Beleidigung
ist, hat daS hiesige Gewerbegericht in rigoroser Weise beantwortet.
Bei einer Unterhandlung eines Mufikunternehmers mit seinen Musikern
batten sänimtliche Theilnehmer bis auf einen den Hut abgenommen.
Der Aufforderung, sein Haupt zu entblößen, kam dieser nicht nach
und wurde deshalb von dem Unteriiebmer ohne Kündigungsfrist
entlassen. Der Musiker klagte nun auf Entschädigung , mußte sich aber
vom Gewerbegericht belehren lassen, daß in seinem Benehmen eine

| grobe Beleidigung zu erblicken sei, die die sofortige Entlassung recht
fertigte.

Celtgramlue mtl) letzte Nachrichten.
* Berlin , 8. September . Der Kronprinz und Prinz

Eitel Fritz sind vom Könige von Württemberg mit dem Orden
der württembergischen Krone dekorirt worden . General-
Leutnant von Matter traf zur Ueberbringung der Ordens-
Insignien gestern in Plön ein.

Wien , 8. September . Aus Lcitmeritz wird gemeldet,
daß in dem nahen Trebnitz,  welches eine national -gemischte
Bevölkerung hat und wo die Tschechen zahlreicher sind als die
Deutschen, in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag ein van-
dalisches Attentat gegen das Denkmal verübt wurde , welches
dort auf dem Friedhofe über den Gräbern der 1866 im Feld-
lazareth gestorbenen Preußen errichtet worden ist. Das Denk¬
mal wurde von den unbekannten Thatern stark beschädigt und
der darauf befindliche broncene preußische Adler herunter ge¬
rissen. Das Attentat ist offenbar tschechischenUrsprungs.

* Budapest , 8. September. Unter den Arbeitern der
ungarischen Kohlen -Jndustrie macht sich eine Lohnbewegung be¬
merkbar . Es dürfte zu einem allgemeinen Ausstande kommen.

* Rom , 8. September . Es sind hier Meldungen einge¬
troffen , daß Frankreich eine Expedition nach dem Hinterlande
von Tripolis vorbercite . Die italienische Regierung wird des-

um nach Möglichkeit Straßenkundgebungen zu vermeiden , dann
aber auch, weil in Versailles das Gefängniß näher lregt, w
welchem die Verhafteten untergebracht werden können.

Zur Transvaalkrise.
*  London , 8 . September . Aus bester Quelle verlautet,

daß Ehamberlain bereits das Ultimatum an die Transvaal-
Regierung ausgearbeitct habe und es nur v« h der Bestätigung
der Minister bedarf.

* London, 8. September. Der heutige außerordentliche
Mtnisterrath wird beschließen, ob das Parlament zusammen¬
berufen werden soll, da ohne dessen Genehmigung die Reserve-
truppön nicht aufgeboten werden können.

* London, 8. September. Das englischeCa bi n et
tritt heute um 12 ^ Uhr im Auswärtigen Amt zu einer Sitzung
zusammen . Es findet zur Zeit ein lebhafter Depeschenverkehr
zwischen Lord Salisbury und der Königin sowie zwischen
Ehamberlain und Salisbury statt . Militärische Kreise er¬
warten den Krieg.  Alle Vorbereitungen zur Einberufung
der Reserven sind getroffen.

Handel und Berkehr.
Iel 6praphi8ch6i* Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . .
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden ,
Harpener . . .■
Hibernia . . .
Gelsenkirchener .
Bochumer . . .
Lanrahütte.
Deutsche Reichsanleihe 3

V V 3%
Preuss . Consols 3Vj°/o • • .

, 3°/0 . . . .
Tendenz : flau.

99_
88 50
98 .75
88 .30

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 8. Sept . 1899
234.
190 70
165.80
161 —
203 .80
148 .70
146 .-
32 .30

191 .30
209 .-
191 —
261 .—
258 .—

240 .—
190 80
165 .30
16120
203 .60
148.7 t
146 .'/,

32.20
191.«/4
209.—
191.7,
261.10
257.7,

Amsterdam 4'/,
Bank-Diskont

Berlin 5. (Lombard
London 37, . Paris 3. PetersburgItalien . Plätze 5. Schweiz 5. i
hagen 57«. Madrid 4. Lissabon

6). Brüssel 3 ' /,.
u Warschau 5. Wien 47,.

ikandin , PI . 51/, * Kopen-
4.

H - o—»-»* »v- t-ve. uuu lumije eoen ipvec »sevllkNlkUUNaI ^ ^ ' — . . . - .»v
täte »?,“ en,t8c9fn l cl>‘. Der russische Zar will angeblich der P 1? mit ben  europäischen Mächten in Verbindung treten , da-
^j 8 ‘“QClitlic^ feinet SCmucfcnfjeit :*»• n «i- t ... I mH Mn » »tr» iief »***<,«• tt - irer—4.»—

welche eben ibrer Fertigstellung
^ will angeblich der - • ■<■■■' ■. « >- - »

einen mi x . . Dnmstadt im Oktober mit keine Machtverschiebungen im Mittelmeer stattfinden.
1,1V«!m „es 17)r a»f atten - Sie S8a,,tlrt ifl cine rcd|t gefällige , * Antwerpen , 8. September . Sämmtliche Arbeiter der
^nen . Im Uebriaen' künn ^ ö °uf mehrere O -lfabriken zu M -rxem sind ausständig . Auch die Arbeiter der

" °ch keiner Richtung hin »ichen. mttlgSen ^ Unb  Margarine -Fabriken drohen
i(' #el(n»nt,^ ll̂ cr ,'Bcigbrüu " ein. Herr Rockel brachte ' mt ^ ^em  Ausstande.
%, ben Citb̂ (clüeu  ei » Hoch aus auf den Wiesbadener Verein.

glci*„a *l0!rf’1' »« eineii im Allgemeinen, Herr Kißling von hier
iplih»' ?^l ^ » Darmstädter Verein. An den wackeren Vor»
Äiiii Gewerbevereins. Herrn Ehr . Gaab , welcher tu
K, d-r Ausflügler großem Leidioesen durch ein Unwohl.

» ? är, sich an der Partie zu betheiligen, wurde ein
^ Nii° siegramm abgesandt. Der Nachmittag war der Be-

ber ts-e ,&tabt' sowie ihrer Umgebung gewidmet. Der Haupt-
M^ 7 ä" °bmer an dem Ausflug fand sich gegen 5 Uhr auf

gihöhe ein, wo bis gegen Abend die ungebundenste
Scepler führte. Gegen 7 ‘/a Uhr brachte di- Dampf,

ip, Gesellschaft wieder nach Darmstadl und Abends
aach Wiesbaden. Jeder Berheiligtcr wird mit

! ans den Tag zurückblicken,
ktdx̂ ckbricfltch verfolgt werden die ledige Helene Maria

Dariiistadl wegen Betrugs , der Schneider August
auä  Biebrich wegen Vergehens gegen 8 7 des Ge-

11i* V ' . ^ ärz 1850 und Ruhestörung , der Knecht August
id lins Niederschreibendorf und die Dietistmagd Emilie

6r lui,9e” Dicbstabls, der Portier Gebhard Lori
v» Liegen Sachbeschädigung, der Fabrikarbeiter Philipp

.̂ ' " kel wegen Sittlichkcttsvcrbrechens, der Taglöhner
a e r äo » Bärstadt wegen Körperverletzung und der

Bttfiß!, aU8‘. Häpfert  von Wüizburg , zuletz! hier, der sich
It tinkb ,tiner 3tägigen Gefängnißstrafc entzieht. — E r-
e d-, m Steckbriefe  gegen de» Arbeiter Hermann

* «allendar , den Knecht Gustav Kob» von Küselitz und

Z«m Dreyf»sprozesse.
*  Paris , 8 September . Carriere ' s Requisi-

t o r i u m wird allgemein als Muster von Inhaltslosigkeit und
[Ueberhebung bezeichnet, und die Rede , in welcher Mercier die
Autorität des ersten Kriegsgerichtes gegen Freystätter geltend
zu machen sucht, als eine Pression schlimmster Art . Für den
Tag der Urtheilsfällung , voraussichtlich Montag , sind besondere
Vorsichtsmaßregeln getroffen . Die Verhaftung mehrerer Zeu¬
gen, welche vor dem Kriegsgericht falsche Aussagen machten , soll
bevorstehen.

* Paris , 8. September. Umfassende Maßregeln sind ge¬
troffen worden , um Kundgebungen anläßlich der Urtheilsfällung
im Dreysus -Prozeß zu verhindern . Die Antisemiten und Na¬
tionalisten planen nämlich , im Fall Dreyfus freigesprochen wird,
cine große Kundgebung , im Falle seiner Derurtheilung heftige
Angriffe gegen die Hauptrevisionisten , wie Zola , Reinach usw.

* Paris , 8 . September . Verschiedene Personen wollen
gestern Esterhazy gesehen haben . Er soll eine dunkle Handtasche
mit sich aeführt haben.

* Rennes , 8. September . Der englisch« Justizminister
ist hier angekommen, um der heutigen Sitzungd«S Kriegsgerichts
beizuwohnen.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener VertagSa nstakt
E in i i B o m m e r t. Für die Redaktion verantwortlich : Kranz
Taver Kurz;  für den Jnseratentheil : Emil Sicvers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Fannlien-Skachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt

Wiesbaden vom 8 . September.
Geboren:  Am 6. Sept . dem Schriftsetzer Theodor

Zitzer e. T -, Helene Franziska . — Am 6 . Sept . dem Bierab-
füller Emil Fabig e. T . Antonie Karoline Charlotte . — Am
2. Sept . dem Dachdeckergehülfen Christian Steg e. S . Heinrich.

Aufgeboten:  Der Metzger Heinrich Carl Schütz hier,
mit Maria Lina Auguste Ripp zu Oberrad . — Der Post-
affistent Julius Wilhelm Reinmuth zu Triberg , mit Mathilde
Staiger hier . — Der Sergeant im 3 . Großherzoglich Hessischen
Infanterie -Regiment (Leib -Regiment ) No . 117 Richard Falter
zu Mainz , mit Maria Peez hier . — Der Winzer Philipp Frank
hier , mit Agathe Rintsch zu Trachtelfins -<n. —- Der Bäcker Carl
Strieth zu Winkel mit Monika Rehm hier . — Der Haus¬
diener Heinrich Weppler hier , mit Louise Buff hier.

Gestorben:  Am 6 Sept . die Gefangenenaüfseherin
Margarethe geb. Schmidt We . des Gefangenen -Oberaufsehers
August Biewend , 43 I . — 7 . Septbr . Marie geb. Seib , Ehefrau
des Kohlenhändlers Georg Nöll , 48 I . — 7 . Septbr . Hans , S.
des Zuschneiders Heinrich Stock zu Rheydt , 9 M . — 7. Septbr.
Kaufmann Heinrich Bauer , 51 I . — 8 . Septbr . Amalie , T . des
Schlossers Friedrich Schmidt , 2  I.

Königliches Standesamt.

Standesamt Sonneuberg -Rambach.
Geboren:  23 . August dem Maurer Wilhelm Louis

Trerbach zu Sounrnberge. T., Bertha Wilhelmin« Christtane.

f



Wiesbadener «Keueral -Anzerger.

— 23. August dem Steinhauer Georg Gödel zu Rambach e. T .,
Emma Auguste.

Aufgeboten:  22 . August der Maurermeister Karl
Wilhelm Ludwig Frees und Charlotte Louise Henriette Fritz,
beide zu Sonnenberg. — 30. August der Lehrer Moritz Karl
Wilhelm Jakob Wagner zu Dotzheim und Albertine Adolfine
Ottilie Zehrung zu Sonnenberg.- — 31. August der Maschinen¬
putzer Bernhard Kaltwaffer und Henriette Wilhestnine Elise Eltz,
beide zu Sonnenberg.

Verehelicht:  19 . August der Maurer August Bind zu
Rambach und Emilie Schaus zu Wiesbaden,

Gestorben:  24 . August der Kaiser!. Geh. ' Marine-
Baurath und MaschinenbaudirektorHermann Friedrich August
Meyer aus Kiel, 60 I . — 24. August Karl Heinrich Vogel zu
Rambach, 1| Monat . — 27. August Tüncher Heinrich Gucker
zu Rambach, 70 I . — 30. August Marie Frieda Sofie Behl zu
Sonnenberg, 2 I . 8 Mon.

"Wäsche für jNfeugeborene:
empfiehlt in reicher Wahl •

**•Baby - Artikel *jH
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes 8279
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 10. September 1899. (15. Sonntag n. Trinitatis).
Hauptqottcsdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Bickel. Christenlehre

11.15 Uhr: Herr Pfr . Ziemendorff. Abendgottesdienst5 Uhr:
Herr Pfr. Ziemendorff.

Amts wache:  Herr Dekan Bickel: Sämmtliche Amtshand¬
lungen.

Montag, den 11. September, Nachmittags4 Uhr, im Pfarrhaufe,
Luisenstraße 32: Sitzung der Armen-Commission.

Bergkirche.
Sonntag, den 10. September 1899. (15. Sonntag n. Trinitatis .)
Hanptgottesdienst 10 Uhr:  Herr Pfarrer Grein. (Nach der

Predigt Christenlehre) Abcndgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer
Diehl.
AmtSwoch «: Taufen und Trauungen: Herr Pfr . Grein. Be.

erdigungen: Hr. Pfr. Diehl.
Evangelisches Gemeindehaus,

Steingasse Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 3—7 Uhr für Er¬

wachsene geöffnet.
Jungsranen -Verein der Bergkirchengemeinde.

4*/a—7 Uhr: Versammlung konfirmirter Töchter.
Evang .-lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Schützenhosstraßc3 (Postgebäude).
Sonntag, den 10. September 1899. 15. Sonntag nach Trinitatis.
Bormittags 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Hanptgottesdienst. Nach¬

mittags 3 Uhr: Christenlehre. Pfarrer Hempfing.
Ringkirche.

Sonntag, den 10. September 1899. 15. S . n. Trin.
HauptgottcSdicnst 10 Uhr: Herr Pfr . Friedrich. (Nach der

Predigt : Christenlehre.) AbendgottcSdienst5 Uhr: Herr Pfr.
Risch.

Neukirche » gemeinde.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfr . Friedrich.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Rilch.
Jnngfranen -Berei » der Neukirchengemeinde.

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche 3.

Frauenverein der Neukirchengemeinde Mittwochs von 3—6 Uhr im
Saale des neuen Pfarrhauses.

Diakoniffen -MuttrrhauS Paulinenstift.
Hauptgottesdienst 10 Uhr. Kindergottcsdienst 11 Uhr.

Frauenuähverein jeden Dienstag von 4—6 Uhr.
Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches Vereinshans , Platterstraße 2.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Ev. Männer- und JünglingSveroin.
Samstag Abend 9 Uhr Gebetstunde.

Apostolische Gemeinde . Kl. Schwalbacherstraße 10, 3. St.
Sonntag, den 10. September.

Bormittags 10 und Nachmittags4 Uhr: Gottesdienst.
Eva «g.-luth . Gottesdienst , Adelheidstraße 23.

Sonntag/ den 10. Sept. 1899. (15. Sonntag n. Trinitatis .)
Bormittag 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Baptisten -Gemeinde , Kirchgaffe 46, Mauritiuspl. Hof, 1. St.

Sonntag, den 10. September 1899.
BormittagS 9.30 Uhr: und Nachm. 4 Uhr Predigt. 11 Uhr:

Kindergottesdienst, Nachm. 5.30 Uhr: Jungfrauenverein, Er-
bauungSstunde.

Montag Abend 8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde.

Prediger Reiner.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 10. September 1899. — 16. Sonntag nach Pfingsten.
Mariä Geburt.

Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.
Erste heil. Mefle 5.30, zweite hl. Messe6.30, Militärgottesdienst

7.45, Kindergottesdienst8.45 , Hochamt 10 , letzte hl. Meffe
11.30 Uhr.

Nachm. 3.30 Uhr Mutter-GotteS-Andacht.
Während den Ferien find die hl. Meffen an den Wochentagen um

6, 7 und 9.10.
Samstag 5 Uhr Salve. 5—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Maria - Hilf . Kirche.
Frühmesse6 Uhr, zweite hl. Meffe7.30, Kindergottesdienst(Amt)

8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.30 Uhr Andacht mit Segen (536).
An den Wochentagen sind die hl. Messen während der Ferien um

6.15 u. 8.15 Uhr; von Donnerstag ai» um 6.30, 7.15 u. 9.15.
7.15 sind Schulmessen und zwar: Freitag für die Castellstraße-
fchule, Samstag für die Lehrstraßc. und Stiftstraßeschulc.

Samstag Nachm. 4 Utr Salve, 4—7 und nach 8 Uhr ist Gelegen¬
heit zur Beicht

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag morgens 8 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags
5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Meffen.
Kapelle , m St . Josephshospital (Langcnbeckstraße).

Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nachm. 3.30
Andacht.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Messe.
Ältkatvolischcr Gottesdienst.

Englische Kirche: Franksurterstraße 3.
Sonntag, den 10. Sevtbr. 1899, Vorm. 9.30 Uhr: Amt mit Predigt

Lieder Nr. 92, 114, 172.
W. Krimmel, Pfarrer, Wörthstraß- 19.

Deutsch-kathol. tfreirrligiöse Gemeinde ) .
Sonntag 10. Sevt.. Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaalc des

Nathhauses. Thema: „Die Stadt ohne Kirche' . Lied: Nr. 396,
Str . 1 - 3. Prediger Schneider-Mannheim.

Der Religionsunterricht beginnt für alle Abtheilungen Mittwoch,
den 20. Sept., Nachmittags2 Uhr. Neuanmeldungen bei

Prediger Welker, Weißcnburgstraße 1.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend 7 Uhr: Abcndgottesdienst. Kl. Kapelle. Kapellen-
straße 19.

Sonntag (11. Sonntag nach Pfingsten.) Johannes Enthaupt¬
ung. Vormittags 11 Uhr: Hl. Messe. Große Kapelle.

Montag (Alexander Newskj) Vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Gr. Kapelle.

English Chnrch Services.
Sept . 10., 15. Sunday after Trinity . 8.30 Holy Communion.

11 Morning Prayer , Litany and Sermon. 6 Evening Prayer.
Sept . 15., Fiiday . 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.

Paffende Speise im heilen Sommer
der Familie zu bieten, ist jetzt der Hausfrau größte
Sorge, zumal die lieben Kleinen diese verdoppeln. Für
den augenblicklichen Ucberfluß frischer Früchte läßt sich
ein vorzügliches Gericht aus gekochtem Obst mit
Mondamin-Milchspeisen Herstellen. Die Zubereitung ist
leicht und schnell, wie folgt: Mondamin wird mit Milch
10 Minuten gekocht und zum Erkalten in eine Form
geschüttet. Dann gestürzt und mit irgend welchen ge¬
kochten Früchten, wie Stachelbeeren, Erdbeeren, Him-,
beeren, Blaubeeren, Pflaumen, Aepfel rc., kalt beige¬
geben, ist es Jung und Alt eine erfrischende und nahr¬
hafte Sommerspeise. Auch läßt sich durch einfaches
Kochen irgend welchen Fruchtsaftes mit Mondamin
eine köstliche Speise bereiten. Für den Festtisch gebe
geschlagene Sahne bei. Mondamin ist Brown& Polson's
alleiniges Fabrikat. Ueberall erhältlich in Packetenä 60,
30 UNd 15 Pf. 1807h

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaff « einzelne Möbelstücke . ganze Wohnungs-
Einrichtungen ,Kaffen ,EiSschränke,Pianos .Teppiche rc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge crledige
ich sofort . 1728

i  Reinemer, AuctmLlor, AlbreWraße24.

Plakate
mit Aufdruck:

Wohnung,
Möblirtes Zimmer,

Laden zu vermiethen,
Ausverkauf,

etc . eto.
sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Ecke Neugasse.

■ A-

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 9. September 1899.

183. Vorstellung.
Neu einstudirt:

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz

Ellfeld.
Regie: Herr Köchy.

Marchesa Gennara di Sansavelli . . . Frl. Willig,
Vittorino, ihr Sohn . * „ •
Silvio de Feltre . Herr Lefsler.
Benlivoglio, ein Benedictiner-Pater . . . Herr
Severino, Magister . . Herr Fender,
Jsotta , Schließerin . . . . . . Frl . Ulrich. '
Coletta, deren Nichte . . . . . Frl .Doppelbiun
Mirra . Frl. Scholz.
Ort der Handlung: Die Burg der Sansavelli im ©abinergebirgc
der 1. Alt spielt im alte» Kastell, der 2. und 3. Akt im neutrtil

Theile des Schlosses. Zeit : Mitte des XVI . Jahrhunderts,
* * * Vittorino Frl . Rudi Stehle vom Carl Theater in Wen,

Nach dem 1. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach9 Uhr.

Sonntag , den 10. September 1899.
184. Vorstellung.

undi it e.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque's Erzählung

frei bearbeitet. Musik von Alber: Lortzing.
Zwischenakts- und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwerthung
Lortzing'scher Motive der Oper „Undine" von Joses Schlnr.

Anfang 6'/, Uhr. — Mittlere Preise.

erbe von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A . Vereins -Litteratur.
Der Apfel des Wis.  Scherzspiel.
Des Angers Auch.  Schwank.
TlieMdirektor Arielen.seine Kult.  BE
Berlag von Levy u. Möller, Stuttgart , Preis ä Hist

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrirbm,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges,ttit
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
.LllM Zchlilffelloül.̂ S°l°spi-l. VerlagM
Phil . Reclain (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20K

B . Unterhaltungs -Litteratur.
„Ilittcrgollj.“ Novelletten aus dem Artistenlkbk»,
Verlag von .Julius Bagel, Mülheim (Ruhr.) W

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
EllltagSßikgtll. Humoristischer Roman.VerlagW

A . Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.
Fin de siede. Satyrische Reimereienu.Vlch'
Verlag von W. Friedrieh . Leipzig. Preis 1

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen!

êrhalten gratis und franco gegen Einsendungj
v̂on 25 Pfg in Briefmarken eine Broschüre^

^ zugesandt, welche ihnen über einen patent,
| amtlich geschützten und von är *^

liehen Autoritäten empfohlenenj
' hygienischen Frauenschutz dir!
' sicherste Auskunft giebt. Gefl.
'fragen richte man an 8anitas Hauptpost'
' lagernd Frankfurt a. M.
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Niederlage: August Hügel,
Wiesbaden . — Telephon Ufr. 620.
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Unparteiische Zeitung,
gatelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
Die Sfpaltiae DetttjeUe ober deren Raum 10 Bfe
für auewärte 15 Pfg . Sei mehrm , AufnadmeRaiutt
ReName : vetstzeile 30 Bfg. . für auiwärt « 50 Pf,
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8 Erzählueg

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Skr- Sir Samstag , den S . September 188 » . Xllf . Jahrgang.
Merthuig
[ef Schlir. Amtliche Bekanntmachungen.

Zeiger").

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

. Burlrzli.
eis LHist

geschrieben.
Vereine in
rfolgrs,ül!
sicher.
Zerleg tion

Bekanntmachung.
Der Orgelspieler Ludwig Schmidt , geboren

M 28. September 1863 zu Wiesbaden, zuletzt Feld-
i!rnße Nr. 1 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln
nnlerhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 5. September t899.

Der Magistrat . — Armen-Lerwaltung.
1̂ 29a Mangold.

is 20 M.

listenleben.

ihr.) »

Bekanntmachung.
Der Bierbrauergehülfe Johann Baptist Zapf,

fitooren am 16. September 1870 zu Oberviechtach, zu-
At̂ Römerberg Nr . 28 wohnhaft, entzieht sich der
Msorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 5. September 1899.

Der Magistrat . — Armen-Verwaltuna.
U30fl Mangold.
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Heute Samstag , von Vorm . 7 Uhr ab,
", ta« bei der Nntersuchung minderwerkhig befundene Fleifch
nner Kuh zu 3v Pfg . »,,d eines Schweines

L « , 3" 45 Pfg.
V Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
" tfreibant verkauft.
« .58,ic.berBErtiiufer(Fleischbändler . Metzger, Wurstbereiter
^Minhe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 6003*

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Wes fcililiaiis jiiJüiesöaifen.
^ ©ir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
M städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
«lragen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
W/' Estsirns aber auf die Dauer eines Jahres , gegen

Zinsen (von Mk. 2 monatlich 1%  Pfg .) gibt und
^ die Taxatoren von 8 —L0 Uhr Vormittags

von 2 —3 Uhr Nachmittags im Lcihhause
_Llenb  sind. Die Leihhaus -Deputation.

2) Wellritzstrafte (von Hellmundstr. bis Helenenstr.).
3) Helenenstrafte

Denjenigen Strom Consumenten dieser Straßen¬
strecken, die ihre definitiven Anmeldungen zum Anschluß
an das städt. Elektrizitätswerk bis zum 30 . Sep
tember d. Is . bewirken, werden die in den§§ 11
und 12 der Allschlußbedingungen festgesetzten Haus-
anschluß-Veiträge und Abnahme-Gebühren erlassen, sodaß
ich den betr. Interessenten in den genannten Straßen
empfehlen möchte, von dieser Bergünstigung umfassenden
Gebrauch zu machen. 1392a

Wiesbaden, den 22. August 1899.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas - u. Elektricitätswcrke
_ M uchal l.

Wiesbadener
Lawn -Tennis ■Turniere

Blumenwiese (Kuranlage):
Samstag , den 9. September,

ab IO Uhr Vormittags und ab 3 Uhr Nachmittags
Eintritts -Karten für Zuschauer

innerhalb des Tennisplatzes
Tageskarte Mk . 1
Dauerkarte Mk. 2

ausserhalb des Tennisplatzes
Tageskarte Mk. —.50.

Dauerkarte Mk. 1
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Kurhause und

auf dem Lawn -Tennis -Platzo.
Städtische Kur -Verwaltung.

Verdingung.
u 2^ ên  Neubau des Volkskindergartens an
2? Gustav-Adolphstraße Hierselbst sollen nachstehende
Wkungen im Wege der öffentlichen Ausschreibung Ver¬ben werden:

Loos I Tische und Stühle,
„ II Schränke,

« " m Fenstervorhänge
g.^ -rdingungsunt-rlagen können' Vormittags von
totr̂n12  Uhr im Rathhause, Zimmer Nr . 42, bezogen

^ Erschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 39,
KL - • •“ versehene Angebote sind spätestens bis

k̂ utwoch, den 13. September . VormittagsUiih oj' oen l » . tzsepi
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein-
L ' "8 ber °bigen Loos.Reihenfolge — in Gegenwart

erscheinenden Anbieter. 1433a
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 7. September 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung,

vetr. Städtisches Elektricitätswerk.
Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

Grund der eingegangenen Anmeldungen die
tiick Erweiterung de - Kabelnetzes des

lenb Cn^loktricitätswcrkes auch noch in den nach-
genannten Straßen vorgenommen werden soll,

veutuundstrafte (von Emserstraße bis Wellritzstr.).

Lrn Samstag , den 9 . 8ept . d . ds ., 8 >/z Uhr Abends , findetß&inion dansante
im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden
hiermit diejenigen Kurfremden , welche Jahres - oder
Saisonkarten und diejenigen hiesigen Einwohner,
welche Abonnemeiitsharten zum Kurhause gelöst
haben , ergebenst tingelnden.

Die Einführung von Nicht - Inhabern solcher Karten
kann generell nicht gestattet werden.

Tageskarten,  sowie eine Beikarte für minder¬
jährige Söhne  berechtigen nicht zum Besuche der
Reunion.

WF Anzug : Bälltollette (Herren : Frack
weisse Binde .)

Städtische Kur -Verwaltung:
von Ebmeyer,  Kurdireetor.

und

18 . Raketen mit Serpentosen.
19. Bombe mit Goldregen.
20. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
21. Grosses Fronte : Vulkansringe , rechts und links die

Quadrille . Drei grosse Rosettenstücke aus 19 Farben-
umläufern von 50 Brillantbrändern.

22. Raketen mit Fallschirm.
23. Serpentin -Raketen.
24. Diverses Wasserfeuerwerk : Fontainen , Taucher und

Irrlichter.
25. Ein Kapital - Hirsch (Zwölfender ), Figur in Brillant-

Lichter in natürlicher Bewegung auf dem Seile.
Dekoration in weiss und gelbem Lichterfeuer.

26. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fon¬
taine , der Insel und des Parks.

27 . Grosses Kriegs -Bombardement von zahlreichen Kanonen¬
schlägen , Schnollfeuergeknatter bei lebhaftem , buntem
Leuchtkugelsp iel.

28. Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Ra¬
keten mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr
des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen,

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Von 6 1/, Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das
Gartenfest bestimmt stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10.55,

Rheingau 11.58 , Schwalbach 10.55.

Fremden -V er zeftchn iss.
vom 8 . September 18991 (Aut amtliche« Quallai)

Parchim

Velbert

Oberilm

Offenbach
München

Sonntag, den 10. September 1899,7Vs Uhr Abends ab:
(nur bei günstiger Witterung ) :

Gartenfest:
Doppel - Konzert.

Grosse Illumination des Kurparks.
Grosses Brillant - Feuerwerk
(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker ).

PROGRAMM.
1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4 Eine Etagen -Ka .skade mit Fontaine u . römischen Lichtern

in Brillant - und Farbenfeuer.
5. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
6. Bombe mit Goldregen und grünen Sternen.
7. Bombe mit Edelweiss.
8 . Ein sich öffnender Blumenkorb , Blumen -Bouquets aus¬

werfend . Dekoration aus buntbrennenden Lichtern.
9. Raketen mit Luftsehlangen.

10. Bombe mit Goldregen.
11. Bombe mit rothen Leuchtkugeln.
12. Ein Eta gen -Wasserfall , 15 Meter hoch , aus 60 grossen

Brillantbrändern und bunten Umläufern.
13. Raketen mit Schwärmern.
14. Polypen -Bombe.
15. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
16. Brillant -Tourbillons.
17. Kampf Siegfrieds mit dem Drachen . Riesen -Dekoration

aus über 2000 buntbrennenden Licbterfeuern (in be¬
weglicher Darstellung ).

Hotel Adler.
von Deviverere , Maj. a . D . Cöln
Benkenstein Halle
König , Dr . Berlin
Stark , Frl . „
Schneider , Ingenieur Hahn
Ulmer m. Fr , Ludwigsburg
Krantz Eupen
Gahlnbäck , .Consul Reval

Hotel Aegir.
Jaconetti , Frau m. locht.

Scheveningen
Bahnhof.Hotel.

Weil , Dr . med.
Weil , Frl.
Keis m. Frau
Ganterberg m. Frau
Bucholz , Kfm.
Müller , Kfm.
Rockmann , Kfm.
Steinharter , Stud,
Weil , Student „
Kannheimer , Cand . jur . „
Klaptor Velbert
Ambrozie Moistrana

Hotel Bellovue.
Schroers m. Frau Crefeld
Capel , Frl,
Sauer

Hotel Block.
Schmeling , Frau m. Kinder

-u . Bedienung Metz
Ryn von Alkemade , Frau

m. Tochter Gouda
Wahl m. Frau Luxemburg
Michels. Kfm . m. Fr . Cöln
Smidt Amsterdam

Sehwarzer Book.
Hültenschmidt m. Fr . Dortmund
Brach m. Frau Frankfurt
Bommhardt Altkiroh
Bauer , Oberst und Brigade-

Commandeur Metz
Sengel , Dr , m. FrauJ Forbach
Lubow , Frau Berlin
Veith , Frau „
Muszkiet , Rechtsanw . Neustadt
Hüllers London

Zwei Böoko.
Schneider , Amtsger .-R . Leipzig
Naab , Frau Nierstein

Hotel Dahlheim.
Helm m. Farn . Berlin
Kleiser , Dr . Ohligs
Müller , Redakteur „

Hotel EinUora.
Mayer , Kfm . Worms
Goldschmidt , Kfm . Herford

Pirmasens
Solingen

Cöln

Nürnberg
Berlin

Duisburg

Saargemünd
Paris'

Fahr , Kfm.
Lauteryung , Kfm,
Gitingen , Kfm.
Paulus , Kfm.
Kraul , Kfm.
Korn m. Frau
Qnetschke , Kfm.
Krechel , Kfm.
Helmich , Kfm.
Winter , Kfm .)
Grünenwald
Catepran
Ledere m . Frau

Eisenbahn-Holel.
Theis , Frl . Wipen
Tbeis , 2 Hm . „
Stormann
Foike m. Mutter
Babteaux , Dr . med.
Hemm
Ingebon , Dr . med.
Meininghausen m. Frau

Elberfeld
Schönbauer m. Farn . ,
Rondthaler m. Farn . Lodz

Badhaus zum Engsl.
Wellmann Braunschweig

London Schwemann , Kfm . Hildesheim
Philadelphia Lucke , Frau Rathenow

Diefenbach , Frau Cöln
Hiess Schluchsee

Englischer Hot.
Eisenberg , Frau Warschau
Rowley , Frau London
Pedilie , Frau „

Hotel zum Hahn.

Cöln
Goslar

Brüssel
Warn
Warn

Metz
Brüssel
Brüssel

Zullbow
Zredow

Flesch m, Söhne
de Vanderhaus
Jacqart
Ziehe , Frau
Krüger , Frau
van Harstem , Kfm . Amsterdam
van Jahn , Kfm . ,

Hotel Hehenzollere.
Iffland m. Frau Berlin
Outtmann m. Farn . Bukarest
KaUenstein , Kfm . Hamburg

Hotel Vier Jahreszeiten,
von Seeger , Fr . Leobsohutz
von Szgutowski , Frl . „
Graf Sauvone Ostende
Hailins , Frl . Newyork
Willmeiding , Frl . ,
Comyn m. Frau Lonnebeke

Kaiser-Bau,
ßrodnitz , Frau Berlin
Brodnitz , Stud . jur . Berlin
Grass , Rechtsanw . Allenstein



UvteS »avencr «JenemDWnjetger«

Craciewicz,fFr. m. T. Warschau
von Skiwska, Frau „
von Haimann, Frl. ,

Hottl Kalsarbtl.
Schloas, M. Baltimore
Schloss, S. „
Holper Petersburg
Gohr, Amtsger.-Rath Berlin
Darregad m. Bed. Brüssel
Laurenz m. Fr . Grunewald
Bowman tn. Fr . Philadelphia
Wrigt m. Frau „

Hotel Karpfen.
Schmied m. Frau Wesel
Libedinzoff Assenis, Direkt,

m. Frau Petersburg
Hildt m. Frau Paris
Müller m. Frau Frankfurt

Goldene Kette.
Hilpert Mainz
Seiffermann, Frl . Frankfurt
Stewer, Frl . Recklinghausen
Schröder , Frau „
Petermann , Frl . Dudweiler
Gangloff m. Frau Lisdorf
Breininger m. Frau
Zenzer, Förster Klosterwald

Kölnischer Hof.
Liebcherr , Kfm. Grünberg
von Lynker , Frau Templin
von Lynker , Frl.
Hochfeld, Dr. med. Lemgo
Rosenthal m. Frau Lodz
Braudau , Frau Homberg
Goebel, Frl . Bingen
von Metrowitsch, Frau m,

Sohn Odessa
Goldenes Kreuz.

Hartke , Frau Berlin
Naszinger, Kfm. Dauborn
Rattey Berlin

Hotel Hehler.
Rumpf, Leutnant Wesel
Hantelmann , Leutn . Coblenz
Betz Amsterdam
Keller ,
Keller, W. „
Bode, Fbkt . Ostingersleben
Herke , Referendar Strassburg
Kaspari , Kfm. Weilburg
Burkhardt Potsdam
Reinicke, Ober-Rossarzt

Darmstadt
Hotel Metropole.

T. Klahr , Majoratsherru. Land
schaftsrath Klarheim

Domen Bonn
Kutnow m. Farn. London
Kutnow, Fr . m. Bed. „

Nassauer Hof.
Holberg Dresden
Bode, Frl.
v. Tuhr Geheimerath m. Frau

Petersburg
Weydmann, Fr . m. Farn. Berlin
Busch St . Louis
Berg, Fri: „
Trimolt, Kfm. Berlin
van Tets, Fr . m. Bed. Zeist
van Tets
Halphen m. Farn. Paris
Devis m. Fr . Brüssel

Hotel National.
Bäokenkamp, Fbkt m. Fr.

Amsterdam
Nonnenhof.

Rüping, Rent. Bonn
Hilgard , Dr . Saargemünd
Wilma, Kfm. M.-Gladbach
Gendelmeyer, Kfm. m. Farn

Berlin
Kryht , Kfm.' Bradford
Ashum, Kfm. „
Braun , Kfm. Dormagen
Deinen, Kfm. „
Ossenbach, Kfm. „
Conrad , Kfm. Berlin
v. d. Korkhoff, Kfm. Krefeld
Weber, General-Agent

Frankfurt
Rieger, Kfm. m. Fr . Solingen
Sell-Caprano, Kfm. Hamburg
v. Wildeneadt, Generalsekret.

Düsseldorf
Blasins, Kfm. Trier
Mahr, Ingen.
Hildebrand , Cand.med.Giessen
Lohr , Kfm. Köln
Vogt, Apoth. Butzbach
Schmitz, Kfm. Berlin

Hotel du Nord.
Fausten , Rent. m. Frau

Godesberg
Berck. Apoth. m. Fr. „
Cauer, Maler Kreuznach
Förster , Fr . Heidelberg
Moos. Frl . „
Godin, Ingen . Koelingen
Vermeiden, Abgeordneter Dr.

Amsterdam
Hotel Oranlon.

Leiden, Fr . m. Bed. Köln
v. Schwind, Fr . Bonn
Hache*, Fr . m. Bed. Bremen
Delins m. Fr . „
v. Thümen, Gen.-Lt. Berlin

Park -Hotol.
Conohe, Offfz, m. Fr . Ostende
Russa Berlin

Pfälzer Hol,
Genseier. Lehrer M.-Gladbach

Stegmeier, Kfm. Mainz
Dross, Klm. Düsseldorf
Menden Trier
Wohlgethan, Kfm. Berlin
Himmelreich, Kfm. Altborn

Hotel St. Petersburg.
Serebriakoff, Senator m. Frau

Petersburg
v. Jasikoff, Frl . „

Promenads -Hotel.
Strasburger , Bankier Frankfurt
Böttcher Dresden
v. Mulert, Ingen. Giessen
Heiter m. Fri New-York
Delarue, Stud. Dieppe
Grounauer, Jurist Dr . Genf

Zur guten Quelle.
Mayer, Kfm. Bayern
Reitz, Kfm. Mannheim
Hessenbruch m. Fr . Remscheid
Blümacher , Fr . m. Schwester

Solingen
Quitisana,

Heinmann, Fabrikbes . m. Farn.
Aachen

Lourie, Dr. m. Fr . u. Bed.
Petersburg

Claus m. Fr . London
Rhein-Hotel.

Munby m. Fr. New-York
Smith m. Fr. u. Bedienung

Schottland
Timmermann Rheine
Adler, Dr. med. Wien
Shaw London
Maassen m. Farn. Düsseldorf
Kay Culmsee m. Frau

Kopenhagen
Offermann, Geh. Rath Vioda
Schlosser, Fr. Elberfeld
Ferher, Rechtsanw. Danzig
Thun, Rechtsanw. „
van den Leu, Fr . Holland
van Aduchen, Fr . v
Slattins, Fr . „
Eckert, Dr. Halle
Hohendahl, Bergw.-Direktor

Mülheim
Bertrand , Dr. Dresden
Wittlich Ems
Bauer, Fr . m. Sohn Aachen
Disoh, Frl . „
Young m. Farn. Birmingham
Young „
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Heerd, Frl . Frankfurt
Lips, 2 Frl . Giessen
v. Jablenewski , Inspektor d.

K. K. Oest. Staatsb . m. Fr.
Lemberg

Hotel Rose»;
Grant Robertson, Fr . m. 2 8.

England
Bercsenyi, Fr . Gutsbesitzer

Budapest
v. Prüger „
Dorling m. Fr . Salisbury
Whittle , Fr.
Minies, Kfm. Berlin
van Hovtema, Fr . Leeuwarden
Fontein Haarlem

Russischer Hof.
Seidel, Kfm. Leipzig

Savoy-Hotel.
Bernstein, Fbkt. Mühlhausen

Weisser Schwan.
Bischof, Reg.- und Baur. a. D.

m. Fr. Halle
Merzyn, Apoth. Marburg
Narckhoff, Ingen. Aplerbeck
Honrinsr, Fr . Dr. Stuttgart
Class, Fr . Heilbronn
Louise, Schwester Hameln
Lirdquist, Fr. Helsingborg
Pahlsson, Fr . „

Hotel Schweinsberg.
Schedekel, Fr . Rent. Dresden
Niegeseli, Fr . Rent. Koblenz
Planer, Rent. m. Fr . Wien
Shantz, Kfm. Falkenburg
Dobsy, Kfm. Limburg
Schulz, Kfm. Soest
Viratz, Fr . „
Sosios, Kfm. m. Fr. New-York
Schulze m. Farn. Volly City
Hobeau, 2 Frl . Köln
Schweder, Kfm. Aachen
Som London
Schort „
Warrand „
Spiste, Frl . Tübingen
Bornen, Fr . Münster
Starmans, Fr . Aachen

Hotel Spiegel.
Rohn, Fbkt . Melsungen
Corner, Frl . London

Hotel Tannhiuser.
Schweiger, Frau Justizrath

Berlin
Opladen, Kfm. Köln
Lenzen, Kfm. ,
Müller, Frl . Berlin
Schmitz, Kfm. Erfurt
Yerbrüggen, Kfm. M.-Gladbach
Benecke, Kfm. Hamburg
Vanoni, Kfm. m.  Frau

Deggendorf
Wieser, Kfm. Bochum
Katzmayr, Kfm. „
Ruyter , Fr . Amsterdam

Taunus-Hotel.
Campe Fr . Minden
Diederichs, Kfm. m. Frau

Rostock
Fievet. Stud. jur . Freiburg
Whilzach, Rent. Warschau
Aleurlik, Rent. »
Büttner, Rent, „
Schmidt, Kfm, Dortmund
Scbweimler Frau Hamburg
Hubart , Kfm. m. Frau

Antwerpen
Kattenberg, Kfm. Mannheim
Walter , 2 Damen Bochum
Arentz, Kfm. Düsseldorf
Anweiler, Rechtsanw. m. Fr.

Meiningen
Schlippenbach. Baron Paris
Sachs, Kaufmann m. Frau

Charlottenburg
Lennartz , Kfm. Aachen
Berger, Kfm. Strassburg
Neunnert, Fabrikant Kohlberg
Chartrenx , Rentner Algöre
de Bruyn, Major m. Frau

Haag
Brinkmann, Jnstizrath Dr.

Hagen
Loebner, Apotheker m. Fr.

Köln
Hochfeld, Dr. med. Lemgo
Maetzner Frau Berlin
Sannes Fr . Hannover
Wüllner, Kfm. Berlin
Coulsen, Rentner m. Farn.

Stettin
Büttner, Rentner Dr. Gera
Zögers Veeckens, 2 Hm.

Amsterdam
Elkan, Kfm. Berlin
Elkan, Rentner m. Fr . ,
Helbig, Fabrikant m. Frau

Saupersdorf
Nietzecke, Rent . „
Schmidt, Rentner m. Frau

Berlin
Krebs, Rent. m Fr. „
Walther, Dr. med. m. Frau

Giessen
Reineckes, Ober-Landesger.-

Rath Kassel
Biermann m. Farn. Dortmund
Hirschei, Kfm, m. Frau

Dresden
von Wedelstädt Fr. Minden
Bethmann, Dr. phil, Hannover

Hotel Union.
Fohr , Rente . New-York
Volk m. Fr. St. Goar
Ilges, Hoteides. „
Borgsmüller, Kfm. m. Fr.

Oberhausen
Seven, Kfm. Essen
Gombrecht Frau m. Töchtern

Charlottonburg
Hotel Victoria.

von Banchet Frl . Plettenberg
von Fragstein Fr. Territet
Amann, Fabrikant m. 2 Söhn

Barmen
Schultz Frl . Petersburg
Belen, Architekt Paris
Berre Frau m. Farn.

Antwerpen
Belen, Ing . Paris
Carter , E. Clinton Fr,

Milwaukee
Carter Frl. „
Cammerer. Geh. Ober-Justiz¬

rath m. Fr. Breslau
Blumenthal Philadelphia
Blumenthal m. Frau

Philadelphia
Kirschten 2 Frl . Petersburg

Schnuppe, Fabrikant m. Fr.
Brüssel

Seiler, Rechtsanw. Berlin
Zimmermann, Kfm. m. Fr.

Viersen
Lups, Rentner »
Yiehoff, Kfm. m. Frau

Amsterdam
Hoffmann, Offizier m, Frau

Holland
de Joncherre m. Familie

Viersen
Hotel Vogel.

Schubert!,, Postmeister
Bad Eliter

Hngeböok, Kfm. m, Farn.Dortmund
Macke, Kfm. m. Frau

Wolfenbüttel
Rühle, Kfm. Heilbronn
Rees, Sanitätsrath Berlin
Kolb, Kfm. m. Frau

Münchberg
Scheuff, Kfm. Saarbrücken
Lindner, Professor m. Fr.Karlsruhe
Bohlmann, Kfm. Hamburg
Timmer, Klm. »
Jackson Frl. Dortrecht
Seidl, Dr. med. m Frau

Ziohenhain
Grüner Wald.

Ernst, Kim. Barmen
Stöhr, Kfm. Plauen
Heuser, Kfm. Her' n
Stöcker, Kfm. Speyer
Eisele m. Frau Gemünd
Keck Hechingen
Gund, Kfm. Neuwied
Noll, Kfm. Solingen

Hotel Weins.
Lorenz Leipzig
Pauen , Dr . Köln
Weidemann Fr , Bonn
Ständer Fr. n
Bitter , Kfm. m. Schwester

Münster
Mpser, Buchdruckereibes. m.

Er. Stuttgart
Messnil m. Farn. St, Quentin
Dührsen, Weinhändler Kiel
Klein, Kfm. Bochum
Schmitz Kfm. Köln
Dohle, Fabrikant Masshausen

In Privathäusern:
Pension Anglaise.

Davis Fr . New-York
Evans Frl . London
Bakewell Frl. England
Emerson, Frl . Amerika
Kilby Fr . m. 2 TöchternLondon

Pension Anita.
Ratner , Dr. Russland

Villa Beatrice.
Neufeld, Frau m. 2 Kindern

u. Begl. Berlin
Ash Frl . England
von Wischnefsky m. Frau

Odessa
Basorgia Frl . Riga

Villa Frorath.
Bane, Oberst m. Fr . Haag
Bane Beyenburg
Ritschy Fr . St . Louis

Villa Helene.
Lichtheim Frl. Berlin
Heitz Frl . Konstanz

Villa Martha.
Messersohmidt, Major m. Fr.

Rudolstadt
Baron v. Buggenhagen, Ritter-

gutsbes. m. Frau u. Bed.
Berlin

LI. Andere öffentliche Keirnnntmachnngen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Steinkohlenbedarfs der
Königlichen Regierung dahier für die Feuerungsperiode
1899/1900 soll vergeben werden.

Die bezüglichen Bedingungen können während der
Büreaustunden in dem Zimmer unseres Kanzlei-
Inspektors in dem Regierungsgebäude an der Bahnhof¬
straße eingesehen, auch gegen Vergütung der Schreib¬
gebühr schriftlich mitgetheilt werden.

Preisofferten per 50 Kilo sind bis längstens den
RS. September d. Js . verschlossen mit der Aufschrift
^Koylenlieferung" hierher einzusenden. 2331

Verpachtung.
Der Keller und das Kelterhaus im fis¬

kalischen Steueramtsgebäude zu Eltville sollen vom
1. November 1899 ab anderweit verpachtet werden und
zwar einzeln oder zusammen.

Pachtbedingungen und Beschreibung der Räume
kgnnen beim Unterzeichneten Hauptamte, 'sowie bei den
Steuerämtern in Eltville, Rüdesheim und Wiesbaden
eingesehen werden.

Besichtigung der Räumlichkeiten an jedem Werktage
Vormittags von 8 bis l2 Uhr und Nachmittags von
2 bis 7 Uhr gestattet.

Schriftliche Angebote sind bis zum 15. Sevtemb.?
1899 an uns zu richten. jägl

Biebrich , den 24. August 1899.
Köni gli ches Hanpt-Steuer- Amt B iebrich.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Kirchweihfestes wird dir hikswx

Wilhelmstraße von der Einmündung der Dotzheimer-
bis zur Einmündung der Lehrstraße am 17., 18. und
24. Septemberd. Js . von Nachmittags4 Uhr ab für
durchgehende Fuhrwerke und Radfahrer
polizeilich gesperrt.

Zuwiderhandlungen werden gemäß§ 18 der SJer.
ordnung über die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen vom 20. September 1867 mit
Geldstrafe bis zu 9 Mark oder entsprechender Hast
geahndet. 243z

Schierstein , den2. September 1899.
Die Ortspolizeibehörde:
Lehr,  Bürgermeister. >

Nichtamtliche Anzeigen.
• * * * * 4 * * «
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31 Walramstraste 31. 2763

Eisenbahn-Sommer-Fahrplao
der Strecken von nnd nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fetl gedruckt.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5.10 5,40t 6,18 7,03 7,25
8,20 9,30t 10,22 11,05 11,66
12.36 1,00 1,50 2,20 2,45
3,35t 4,07 5,00 5,09t 6,92
6.36 7,00 7,40t 8,15 9,05t
9,40 9,55t * 10,05 10,55.

t Nur bis Kastei.
* Nur Soun- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

6,20t 6,44 7,39 8,17P ' t
9.13 10.06 11,07U-lf
12,17t 1,11 1,392,32t8'“
3.13 3,59 4.47t 5,27!W»
6,43 7,15t 7,46 8,47t9.2»
9,46t * 10,43 11,3812.23.

t Von Kastei.
* Nur Soun- n. Feiert*«»

5,05 7,10 8,00t 8,50 9,38
10,48 11,258t 12,40 1,18
2,25t* 2,86 3,43? 5,00
5,39 6,30? 7,30 8,32t*
10,30t 11,58.
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.
? Bis Assmannshausen,

nur Sonn- u. Feiertags.
§ Bis 8t. Goarshausen nur

Sonn- und Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnbof)

5,22 6.30t 7,48t
11,42 12,25t 12,5« 3.“
4,30t 5,56t* «,3°. JS
8,14 8,32 9,34 10,07 11,0't*
11,24 12,15. ,

t Von Rüdeähoim.
* Nur Sonn - u.

__

5,27 8,02 8,40 11,55 2,53 5,00
6,57f 8,15 10,48*.

* Nur Sonn - n . Feiertags,
t Nur Werktags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb.)

5,01t 5,22*7,00 10,15
7,18 0,35 9,49. : '

* Nur Werktags,
t Nur Montags.

7.10 8,35t 11,17 2,10 3.198
4,10 7,12t * 7,57 10,55t.
t Nur bis L.-Sohwalbach.
t * Sonn- u. Feiertags bis

Zollhaus.
§ Sonntag u. Mittwoch u.
Samstag b. Chausseehaus.

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Oiez - Limburg.

(Rheinb<thnhof)

5,16t 5.80 6.50 7,53t
12.28 8,42t 4,»5S,S3tl>"
9,42 11.20t *.

t Nur V. Ie-Sdw ^ i '
t * Sonn- und l'»!®1***

von Zollhaus.

5,44* 6,05t 6,57 8,18 8,43
9.13 9.43 10,13 10,43 11,13
11.43 12,13 12.43 1,13 1,43
2.13 2,43 3,183,434,134,43
5,13, 5,43 6,18, 6,43 7,13
7.43 8,13 8,43 9,18§ 9,43§
10,20t8
* Ab Bahnhöfe,
t Ab Röderstrasse.
8 Bis Schlosspark.

Dampfstrassen-
bahn Wies¬

baden-Biebrich.
(die zwisch. Wies¬
baden iBeausiteJ u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

5,40?* 6,02§t 6,43?
8.58 9,28 9,58 l".88
11,28 11,58 lM 8‘?'« i>
1.58 2,28 2,58 9,28V'»
4.58 6,28 5,5» 6,23
7.58 8,28 8,58 9,2» T
10,20t
§ Vom SchlosapMk
* Bis Bahnhöfe,
t Röderstrasse.

Mai
Kein

Sen

Biebricher Lokaldampfschifffahrt August Waldmann
im Anschlüsse an die Wi<

Sommer-Fahrplan
isbadener Strassenbahn.
*b 1. Mai 1899.

,00 ^Von Biebrich nach Mainz: 8,40 9,40* 10,40 11,40* 12,40 2,00 3,00 4,00 k,
7,00 8,00 8,40t 9,00*

An und ab Station Kaiscrstrasse -Centralbahnhof je 15 Minuten sp&tflfi. «i»
Von Mainz nach Biebrich : 8,10 9,10* 10,10 11,10t 12,10 1,10 2,10 3,10

5,10 6,10 7,10 8,lO*f
An und ab Station Kaiserstrasse -Centrulbahnhof je 5 Minuten später. JH

* Nur Sonn- und Feiertags,
t An Wochentagen ab 1. Juni.

Bol Bedarf Extratouren . Extrubooto für Gesellschaften.
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Im Verborgenen.
Roman von Max RothenfelS.  6S

Denn Sie in jedem Augenblick eingedenk bleiben,
j'unfere Interessen hier Hand in Hand gehen, und daß

iit deni bedingungslosen Eingehen auf meine Ab-
..undWünsche nur Ihren eigenen Vorteil wahrneh-
so werden Sie auf Ahorst nicht nur Ihr gutes Aus-
ien finden, sondern Sie werden es unter Umständen
ju einem kleinen Vermögen bringen können; doch
und über manches andere, was noch zwischen uns
, werden muß, werden wir später reden. Wann glau-
ie, Ihre Stellung antreten zu können?"

.heute noch, wenn es Ihnen so gefällt. Aber, halten
L ' inet Unkenntnis der Verhältnisse die Frage zu gute,

lfi eS für den gütigen Abschluß eines solchen Engage-
Ertrages nicht,noch der Zustimmung anderer Per-

,'Jtein. Der Besitzer von Ahorst ist schwer krank und
Hg, irgend welche Dispositionen zu treffen. Um ihn
nAe sich überhaupt nicht zu kümmern, denn ich bin

jiuur bevollmächtigt, die Bohrarbeiten mit all' ihrem
löt ganz selbständig zu leiten, sondern ich kann auch
leliebig große Kapitalien nach eigenem Ermessen und

toten verfügen."
.Seien Sie versichert, mein werter Herr Wöllner,"
!ome des jungen Ingenieurs mußte ihm plötzlich wie-

teingefallen sein, „daß ich mich in allem, was ich ge-
* *:unö noch weiter thun werde, in vollster Ueber-

nung mit meinem Auftraggeber befinde, auch wenn
i dabei vielleicht dies oder ;enes auf den ersten Blick
-befremdlich erscheinen müßte. Es wird in solchen
inicht immer angängig sein, Erklärungen zu geben

langwierige Erörterungen stattsinden zu lassen, aber
«einigem guten Willen auf Ihrer Seite werden wir
Won verstehen, wie ich ja auch Sie vorhin sogleich
chnden habe, als von Ihren Zeugnissen und Empfehl¬

ungen die Rede war . Die wesentlichste Hauptsache ist Ver-
schwiegenheit!"

„Verschwiegenheit!" wiederholte Wöllner, indem er
den Händedruck des Oberbergrats duldete, ohne ihn zu er¬
widern, Dann, seine Hand so schnell als möglich befrei¬
end, fuhr er fort : „Vermutlich werde ich meine Wohnung
hier im Hanse zu nehmen haben."

„Bis auf weiteres, ja . Sie müssen sich in der elenden
Baracke einrichten, so gut es eben geht. Noch im Herbst
aber werden wir, wie ich hoffe, alle miteinander das be¬
hagliche Nestchenbeziehen können, das ich uns da drüben
erbauen lasse, Uebrigens wünschen Sie nicht, gleich jetzt
mit Ihrem Kollegen, dem Ingenieur Dornbusch, nebenbei
bemerkt,einem sehr verständigen und umgänglichenManne,
bekannt gemacht zu werden?"

„Später !" wehrte Wöllner ab. „Gestatten Tie mir zu¬
nächst, meine geringen Habseligkeiten zu holen. Noch vor
Einbruch des Abends gedenke ich zurück zu sein."

Der Oberbergrat hatte nichts dagegen einznwenden,
und während er dann vom Fenster aus dem über den
Hof Schreitenden nachschaute, murmelte er : „Der Bursche
scheint wahrhaftig keiner von den Dümmsten, und ich werde
ihn teuer genug bezahlen müssen. Aber was blieb mir an¬
deres übrig, als ihn zu kaufen,wenn ich diesem verdamm¬
ten Aufpasser von Maiborn nicht eine Waffe in die Hand
geben wollte, die vielleicht gerade jetzt doppelt und drei¬
fach gefährlich gewesen wäre !"

* **
Das Telegramm an Frau Else Bellbrack hatte sich als

unbestellbar eriviesen, und der Besitzer von Maiborn er¬
hielt am nächsten Vormittag die amtliche Mitteilung, daß
die Adressatin von Berlin abgereist sei, „unbekannt wo¬
hin."

Daraufhin sandte Trangott Ohlsen seine Hiobspost
durch den elektrischen Draht an Erich Bettbracks Proku¬
risten, indem er der Nachricht von der schweren Erkrank¬
ung des jungen Bankiers die dringende Bitte hinzufügte,

den Aufenthalt seiner Gattin zu ermitteln und sie unver»
weilt von dem Vorgefallenen in Kenntnis zu setzen.

Die fatale Depesche verursachte dem Empfänger eine
geringe Bestürzung, denn erst wenige Stunden vorher
hatte er ja den Brief erhalten, in welchem Bellbrack sei¬
nem Kassierer die bestimmte Weisung erteilte, jede von
dem Oberbergrat Unterzeichnete Anweisung ohne weiteres
zu honorieren

Er nahm das Blatt noch einmal zur Hand und über¬
zeugte sich, daß die Schriftzüge, wenn sie auch flüchtiger
schienen als sonst, doch unzweifelhaft von Bellbrack her¬
rührten. Seine Erkrankung mußte also ganz plötzlich ein¬
getreten sein, und wenn der junge Mann das auch bei
dem schlechten Aussehen seines Chefs während der letzten
Tage keineswegs für ganz unglaublich hielt, meinte er
doch, sich zunächst durch eine telegraphische Anfrage in
Ahorst volle Gewißheit verschaffen zu müffen.

Die Antwort, welche zwei Stunden später eintraf, ent¬
hielt nichts als eine kurze Bestätigung und die Anzeige,
daß der Doktor Labon selbst in den nächsten Tagen be¬
hufs weiterer Besprechungen und Anordnungen nach Ber¬
lin konimen werde.Unter solchen Unlständen schien es dem
Prokuristen nun selber einleuchtend, daß vor allem die
junge Frau des Erkrankten zu benachrichtigen sei; denn in
ihren Händen mußten ja naturgemäß die nächsten Ent¬
scheidungen liegen.

Er begab sich zunächst zu dem bisherigen Sachwalter
Elses, aber dieser erklärte ihm zu seiner Ueberraschung
mit aller Bestimmtheit, daß er durchaus nichts von dem
Verbleib seiner Klientin wisse. Doch wies er ihn an Ernst
Berghoff, der als ein Anverwandter der Neuvermählten
von ihren Plänen und Absichten wahrscheinlich besser un¬
terrichtet sein würde, als er.

In dem eleganten Vorzimmer des Herrn Berghoff ließ
man ihn länger warten , als es ihm unter der Last der
Sorgen und Geschäfte, die sich plötzlich auf seine Schultern
gewälzt hatte, erträglich dünkte.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectiire, so wählen Sie den
iesbadener „GENrERAL-AN ZEIGER“, mmati. ,<0pfg.frtt iSsx*«*,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
» die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den Wiesßadener„(generaf-J^nzeiger*'
Zeilenpreis nur 10  Pfg.

* * so
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Zrrr Mervorgenen.
Roman von Max Rothenfel ».

ß $ t lebhafte Unterhaltung int Nebengemache, von
■Jl"'er und da neben anderen , unverständlichen Bruch-

auch die anscheinend sehr wiederholten Namen
und Ahorst zu vernehmen glaubte, noch sehr

î ^ rem Ende entfernt schien, klopfte er zuletzt kurz
JWienan bie Thür und trat , ohne eine Aufforderung

$3 c? n, in Berghoffs Arbeitszimmer ein.
% »,sf rrQ̂ te  ihn ein wenig, daß die beiden Herren,

rda als Besucher vorfand, die ihm wohlbekannten
^ .Heilbuth waren, und er glaubte wahrzunehmen,
M jhrerseitS von der Begegnung nicht eben ange-

'iltd • tüQren! aber für ihn war es jetzt nicht an
^ "gehende Beobachtungen anzustellen oder sich

"e Absonderlichkeitenden Kopf zu zerbrechen.Sein
cm oii« ""t wenigen Worten entschuldigend, wandte
^der̂ ?rghoff und zog Traugott Ohlsens Telegramm
Ijtẑ ^usche. Der Hausherr überflog es flüchtig und las
+t̂ „. öur Verwunderung des Prokuristen noch einmal

«EzmLimine von Anfang bis zu Ende vor
b »'nnicht gerade etwas Neues, was ich da erfahre,"
Jto* • n auch,an mich ist von anderer Seite bereits

»U^ ivon dem schweren Mißgeschick gelangt, des-
Mniein armer Freund geworden ist.

+ de keinen Augenblick zögern, an scinKranken-
f T 1', wenn nicht gerade jetzt sehr dringende Gc-
feitt' ru Anwesenheit in Berlin notwendig machten.

Gattin muß auf der Stelle benachrichtigt wer-
lij,^ jMcrliegt keinem Zweifel. Sie wissen doch, wo

hierher, um eS von Ihnen zu erfahre», Herr
ife„'Meine bisherigen Erkundigungensind ohne Er-
tzr„Mieben ."
Tie-» ghoff  lächelte etwas verlegen. „Vou  ncir wol-
Tfofo erfahren? Nun freilich, freilich. Und Sie tha-

*Echt daran, sich an mich zu wenden. Gedulden

Sie sich nur einen-Augenblick, ich werde Ihnen sogleich
die betreffende Adresse bringen."

Er verließ das Zimmer und die Thür war kaum hinter
ihm zugefallen, als Herr Paul Heilbuth sich an den Buch¬
halter wandtd: „Sie sind der Prokurist des Herrn Bell¬
brack, nicht wahr?  Es ist mir als ob ich Sie schon zu¬
weilen an der Börse gesehen hätte ."

„Allerdings, Herr Heilbuth!" lautete die Antwort, de¬
ren kühlen und zurückhaltenden Ton der Fragende nicht
zu bemerke» schien, da er mit vermehrter Freundschaft
fortfuhr : „Es fällt da durch die Krankheit Ihres Chefs
eine große Verantwortung auf Ihr Haupt. Gerade jetzt,
wo Herr Bellbrack sich, wie man hört, kn ein so bedeuten¬
des und kostspieliges Unternehmen eingelassen hat, ist seine
Erkrankung gewiß ein besonderes Mißgeschick für die
Firma ."

„Sie wird diesem Mißgeschick nicht erliegen, Herr Heil¬
buth," sagte derProkurist, die Ablehnung, welche in sei¬
nen Worten liegen sollte, noch schärfer betonend, als vor¬
hin. „Auch für einen so unerwarten Fall, als es der vor¬
liegende ist, pflegen in einem soliden Hause alle Vorbe¬
reitungen getroffen zu sein."

„Gewiß, gewiß! Wer könnte daran zweifeln ! Ich hoffe,
Sie werden meine Teilnahme nicht mißverstehen. Aber
da auch meinen Bruder und mich die wärmste Freund¬
schaft mit Herrn Bellbrack verbindet, das heißt," fügte
er unter dem erstaunte» Blick des Prokuristen ohne merk¬
liche Verlegenheit hinzu, „eine Freundschaft, die darum
nicht»veniger innig ist, weil sie bisher äußerlich vielleicht
wenig oder gar nicht zu Tage trat , io dürfen Sie sich nicht
wundern, wenn in meinen Fragen und Bemerkungen et¬
was ist, das unter anderen Umständen fast wie Neugierde
ausseheu könnte. Ihr Geschäft ist ein solides Geschäft, das
weiß jedes Kind, und es wird auch ohne den Chef ruhig
seinen Gang weitergeheu wie bisher . Aber diese Bohr¬
ungen da unten in der Heide, sie können ja kau»: begon¬
nen sein, und sie werden ohne Zweifel noch viele Auf¬
wendungen von vielleicht sehr bedeutendemUmfange not¬

wendig machen. Haben Sie denn eine Vollmacht, auch in
dieser Beziehung nach Ihrem Ermeffen zu handeln ?"

„Auch in dieser Beziehung hat Herr Bellbrack recht-
3V»**8 | V»" V -

„Ah, das ist in der That eine Vorsicht,die seinen kauf¬
männischen Tugenden alle Ehre macht. Man könnte sich ja
geradezu ein Beispiel an ihm nehmen, nicht wahr , Max?
Schon in gesunden Tagen ein vollständiges geschäftliches
Testament zu schaffen, das ist wahrhaft antik ! Und da¬
bei giebt es Leute an der Börse, die ihm jede Umsicht und
Geschäftskenntnisabsprechen wollen. Na, mir soll nur wie¬
der einer mit solchen Redensarten kommen; ich werde ihn
nicht schlecht beschämen. Ich werde ihm sagen . . ja . .das
heißt . . was war es doch, waS Sie mir von Bellbracks
Anordnungen erzählten ?"

„Ich erzählte Ihnen nichts davon, Herr Heilbuth, und
als Kaufmann werden Sie auch nicht erwarten , daß ich
es thue.Ueber seine geschäftlichen Angelegenheiten zu spre¬
chen, würde nur einem Chef zustehen."

Herr Paul Heilbuth räusperte sich und warf dem Proku¬
risten einen bösen Blick zu ; die boshafte Erwiderung aber,
die er auf den Lippen hatte, mußte unausgesprochenbleiben,
da Ernst Berghoff wieder in das Zimmer trat und dem
Buchhalter sehr höflich einen kleinen Zettel überreichte.

„Dies ist die Adresse der Frau Zeidler , in deren Be¬
gleitung Frau Bellbrack vorgestern von Berlin abgereist
ist," sagte er. „Ohne jeden Zweifel wird die junge Frau
sich noch bei ihr befinden."

Der Prokurist verabschiedete sich eilig, und nachdem er
sich im Comptoir überzeugt hatte, daß neue Nachrichten
über das Befiudeu seines Chefs inzwischen nicht einge-
gangen waren, faßte er den Entschluß, sich selbst zu Frau
Else Bellbrack zu begeben und sie so schonend als mög¬
lich von dem Geschehenen zu unterrichten. Die Reise nach
dem kleinen Städtchen, das auf Berghoffs Zettel angege¬
benwar , nahm ja nur wenige Stunden in Anspruch, und
er konnte ohne besondere Unbequemlichkeit<>"* nächsten
Morgen wieder in Berlin eintreffen.
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^ Immobilien zu verkaufen.
| Hochelegante , mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattete
' Villen , Landhäuser , rentable Etagen - u . Geschäftshäuser,
) Hotels und Badbäuser , günstige Kapitalanlage , Fremden-
| Pension , Kurlage , Wein « und Bierwirthschaften , gut gni
* eingerichtete Metzgerei , rentables Etagenhaus in Mainz W
) durch 0

KStern *s Immobilien n. Hypotheken - 0
Agentur , Goldgasse 6 . W

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
' mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.
Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet , mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Jahtlstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor« und
. Hinter -Garten , sehr rentabel , zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.
Hochfeine Billa im Nerothal, mit Ccntralheizung, auch für zwei
. Familien geeignet , 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

_Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

in

Z « verkaufen gfg
durch die Immobilien « . Hhpothckcn -Agentur

Carl Wagner , Hlirtingstrasze 5.
Hotel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel «. Badchaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kauflcuten stark

frequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem KochbrunneH komplett möblirt und

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Lola

litäten , sowie große gute Keller.
8  Hauser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen , theilweise sehr billig feil.
Bauplätze , Ackergrundstücke, in großer Auswahl, für Speku-

lationszwecke sehr geeignet , sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien *
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.

UL" Prompte und gewissenhafte Bcrmittluug . ■« sDie Immobilien « und Hypotheken -Agentur
von

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An - und Verkauf von Villen , Häusern,[ Grundstückenu.Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Haus in Schierstein , solid gebaut, weil gänzlich ohne
Concurrenz für Metzgerei passend , großer Hof , Thorfahrt,
Schlachthaus , Laden , mit 2 — 3000 Mk . Anzahlung zu
verk. durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.

© Haus mit altem gutgeh. solid. Spezereigeschäft und un¬beschränkter Schankwirthschaft , beste Geschäftslage , Erb - IW
theilungs halber äußerst preiswerth zu verkaufen durch E

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. d
0 Schönes Etagenhaus , Süd-Vi-rtel, 2000 Mk. lieber« 0© schuß, äußerst solid gebaut, mit 10,000 Mk. Anzahlg.

zu verkaufen durch w
0 Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. 0
ÄÄ Haus mit Stallung für 12 Pferde, Mitte der Stadt,
2 ? für Fuhrwerksbes . oder Spedition pass. , 58 Rth . groß,
0 1900 M . Ueberschuß , sehr preiswerth zu verkaufen durch 0
ßÄ Joh Ph Kraft » Zimmermannstr. 9, 1.
2? Haus mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten, 3 “?
RA 65 Rth . groß , mit 4 — 5000 M . Anzahlg ., zu verk. durch 0

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
SJ Haus mit Stallung für 6 Pferde , Nähe der Koch«

brunnens , für 68000 Mk . zu verkaufen durch
ßÄ Joh Ph . Kraft » Zimmermannstr. 9, 1. gs|
S ? Flottgehende Bäckereien in jeder Stadtlage zu ver - ■***£
0 miethen oder zu verkaufen durch 0
ISÄ Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. g»

Gasthäuser mit 10—12 hl Bier per Woche, mit Tanz-
0 saal , Metzgerei , Kegelbahn , groß . Garten , mit 4— 5000 M . 0
gj| | Anzahlg . zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. ^
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt . 0

0 Joh . PH. Kraft , Ziminermannstr. 9, 1. 0

Ae Immbilieii- ttnii HyDtheken-Agentlir
von

J . 4& C. Firmenich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau¬
plätzen , Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

- * -
/ "Cin schönes Landhaus , Bicrstadterhöhe , mit schönem großen Garten,
^ gesunde Lage , herrliche Aussicht , zum Alleinbewohnen , auch
für zwei Familien passend , ist Wegzugs halber für 40,000 Mk . zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/rsine größere Anzahl Pension ?, und Herrschafts -Villen in den
' - - verschiedensten Stadt « und Preislagen zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53

/Cm kleines Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk ., mit
^ kleiner Anzahlung zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/ "Ein Eckhaus , südl . Stadttheil , für Metzgerei , auch jedes andere

Geschäft passend , für 64,000 Mk . zu verkaufen durch
I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53

/Cm neues , schönes Eckhaus , worin eine flotte Metzgerei betrieben
wird , zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Cine Anzahl neuer , sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne

Hinterhaus , süd.- und westl . Stadttheil , zu verkaufe » durch
I , & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

tlCin Haus mit altem , gutgehendem Colonialw .» und Delikatessen«
^ Geschäft , Mitte Stadt , für 100,000 Mk . zu verk . durch

I . & C . Firmenich , Hellmundür . 53.
^sin rentabl . mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagen«
^ baus , obere Adelheidstr .» und ein schönes rentabl . Etagenhaus,
Schierstcinerstraße , zu verkaufen durch

ILE.  Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Cin schönes Etagenhaus , untere Platterftraße , für 38,000 Mk . zu
^ verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr . 53.
/Csin mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagenhaus,
^ Bismarckring , im Preise von 140,000 Mk, , mit einem reinen
Ueberschuß von ca. 1350 Mk . zu verkaufen durch
_ _ I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr, 53,

0
l
§

8
0
1

0
0
0

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca, 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk . zu verkaufen durch

I , Ehr , Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobcrgstratzc ) zu verk. dnrch

I . Chr . Glücklich,
Scharnhorststrasie ist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk , Villa mit berrl , Aussicht u , über 1 Morgen

sch. Garte » in Niederwalluf a. Nh. durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk . schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle nud Nerobcrg , Näheres durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk . Näh . durch I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zn verkaufen Eckhaus mit feinem Bier «u, Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB . Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm

$0 11*1 frtllfen eines der ersten renommirtesten u . feinst'
0 » okttllllsbll in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdeupension BadSchwalbachs , mitsämmtl.
Mobilar u . Jnv ., dicht am Kurhaus u . den Trinkbrunnen.
Uebcrnahme 1 . Okt , er . Näh . durch die Jmmobilien-
Ageutur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Verbältn . halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u . Neroberg ) belcgene , maffiv gebaute » . comfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien -Agentur von

»I- Ohr . Glücklich , Wiesbaden.

0
0
0
0

0
00

Zu verkaufen
Billen . Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

Rcntenhöuser , Geschäftshäuser für Kanfleutc, Häuser
mit Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Villen , gleich , zu bauen , sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein junges Baumstück, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.
Maihias Feilbach , Agent,

2730 _ _ NikolaSstrast « 5.

Mainzer Tagvlatt
Mainzer Zeitung

mit dem Jlluftrirten Unterhaltungsblatt
erscheint 7 mal wöchentlich und ist eines der verbreitetsten Blätter
>>» Großhcrzogthum Hessen , Die Leser des „Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung "gehören vorzugsweise dem kauffähigen Thcile
der Bevölkerung an und sind deshalb Inserate von sicherer und
nachhaltiger Wirkung , Das „Mainzer Tagblatt — Mainzer
Zeitung " ist in Mainz das alleinige Puplikationsorgan fämmt-
licher Civil- und Militärbehörden, daher unentbehrlich für die
Geschästswclt . Auch der größte Theil der WcinversteigerungSanzeigen
aus Rheinbeflen , der Pfalz und dem Rheiugaii finden sich in dem
Annoncentheil des „ MainzcrTagblattes — Mainzer Zeitung"
vereinigt , — Interessant abgefaste Leitartikel , ein reichhaltiger politischer
Theil , Drahlberichte über alle wichtigen Ereignisse , sowie fachgemäße
Berichte über stattfindendeWeinvc .rsteiqernngen und die landwirthschaft-
liche Wochenschau machen das „Mainzer Tagblatt — Mainzer
Zeitung " für jedermann lescnswertd,

Abonnements werden von allen Postanstalten und von den
Briefträgern zum Preise von Mk . 2 . 25 pro Vierteljahr ohne
Bestellgeld entgegengenommen . Die EinriickungSgcbühr beträgt
bei Anzeigen 20 Pf . für die Petitzeile , bei Reclamen 50 Pf.
die Zeile ; bei öfterer Wiederholung und ständigen Anzeigen tritt
Ermäßigung ein.

Üiant MM
der

Trirnfesthalle unter den Eichen
verkaufen wir sämmtliche Bretter , Dachpappe re.
zu sehr billigen Preisen . 2430

P . Carstens . W. Gail Wwe.
Telephon Nr . 418 Telephon Nr . 84.
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macht Räume , in denen es benutzt wird,

standfrei und dacterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bacteri

vr . Hefelmann , Dresden , vr . Enoch , Hamburg,und
Prof , vr . Wittstein ' schen chem. Laborat . , München, «M

I  Unentbehrlich für alle Geschäftslocale,

Läden, Bnreaux , Couwtoirc , Speich
Fabriken , Werkrä'ume. Schulen , Krank
Häuser, Postanstalten , Buchdruckerei
Restaurants und CafeS , Hausflure,

räume , Tanzsäle re. re.
Kein Scheuern , Wischen , Abstäuben mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde 8»

Sternolit -Gesellschaft Dresden.

Prospeete  gratis und franco durch den Vcrlrettr
für Wiesbaden und Umgegend : 16M

Chr . Hebinger,
Wiesbaden , Seerobenstratze

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bezogenen S » ßöod «tt -Hel „ § t<

können wir Ihnen wunschgemäß die Bersicherung geben, daß st,,
beim Gebrauch in unseren GeschäftSlokaliküten vorzügtich  bewibit
hat . Der Fußboden sieht stets sauber  au « und der lästigef
hat sich wesentlich vermindert.

Ihr Het könne » wir somit Jedermann nnr best,», I»,
»fehlen.

Wiesbaden , rs . Juni 1899. _
<gez.) Gerstel & steril.

Ich bestätige Ihnen gern , daß sich Ihr Fußboden -Oel „Stmi "
»nherordentlich gut bewährt . Der tästige Staub ist fast jä «|fi
verschwunden , das überaus lästige Putzen mit Wasser und Seistst
vollständig fort und der Laden sieht trotzdem sauber und srischMi,

Man kann sich deshalb nichts Angenehmeres denken als st»
Ihrem Äußboden -Hel imprägnirter Aoden.

Wiesbaden , Juni 1899.

gcz. reell . rrmge, ^ apttrhandl »»i,

Der vepe Sanitätöwein ist Apotheker « « ter 'k r
goldener

Malttga -Teauben -Wem
chemisch untersucht und »o» hervorragenden Aerzten bt^
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Rcconvalei
alt « Leute rc„ auch köstlicher Dessertwein . Pmi
Orig . Fl . M . 2 . 20 , per Fl - M . 1 . 20 Zu Hob-«
Apotheken . In Wiesbaden in vr . lada ' s Hofal

beiieitf

|nr Austllirm
Nach den im „ Wiesbadener Generalanzeiger

der Firma L . Reitenmayer dahier
Reclamen könnte es den Anschein erwecken , als

genannte Firma der alleinige bahnamtliche ^

dahier . Dem ist jedoch nicht so , da d
Firma L . Nettenmayer » welcher erst seit einigen«

ein Theil des ankommenden Stückgutes zur
bahnamtlich überwiesen ist , noch 2 Spediteur*
der bahnamtlichen Abfuhr betraut
nämlich

brr Unterzeichnete
welcher in seinem Betriebe ebenfalls
dienst eingerichtet hat , sowie Spediteur

W . Rnppert.
Schwalbacherftratze 67 , daßi

Dieses dem verehrlichen Publikum zur Au,

m \h.  Michel,
Bahnamtl . Nollfuhrunterneh

und Spediteur.
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Bekanntmachung.
»ievstag, den 12. September d?Js ., Nach
»s 4 Uhr , werden in dem Hause Hochstraße
^verschiedene zu dem Nachlasse Schäfer gehörige
fli als : 1 Kleiderschrank, 1 Bett, 1 Küchenschrank

^  öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
inert.

Maden, den 8. September 1899.
Der Oberbürgermeister.

Im Aufträge: Grünthaler.

Bekanntmachung.
Zamstag, den 9 . September er.. Mittags
Uhr, versteigere ich im Pfandlokale Dotzheimer-
e 11/13 dahier:
1Sopha, 1 Kommode, 1Regu¬
lator, 1 Nähtischchen, 2 Bade-
und1Gasofen, 3 Hobock Blei
weiß,2Kannen Salatöl,40 Stück
eich. Bretter und Diele und
dgl. mehr

meistbietend zwangsweise geaen Baarzahlung.
Lonsdorfer,

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag, den 9 . September 1899 , Mit-

H 12 Uhr, werden in dem Versteigerung-lokale
Heimerstratze 11/1« Hierselbst-

3 Garniturenpolstermöbel, bestehend in je 1 Sopha
«nd4 Sessel, 5 compl. Betten, 4 Sophas, 1 Silber-
schrank, 3 Spiegelschränke, 7 Kleiderschränke, 1 Gallcrie-
jchrank, 1 Vrrticow, 1 Büffet, 3 Wafchcommoden
mt Marmorplotten, 2 Nähmaschinen. 1 Nähtisch,

i 2 Salontische, 3 Commoden. 1 Schreibtisch, 1 Bild,
1Spiegel, 1 Parthie elektr. Apparate. 1 goldene
kaschenuhr, 1 Pferd und 1 Federrolle, 1 Dreh.
bMk, 1 Lochstanze, 4 Schraubstöcke, 1 Feldschmiede,
1Bohrmaschine, 1 Blechscheere, 1 Hexelmaschine». A. m.

Ech zwangsweise gegen Baarzahlungsteigert.
!Die Versteigerung findet znm Theil be
«mt statt.
Wiesbaden, den 8. September 1899. 2362

Salm , Gerichtsvollzieher.

Oestrich im Rheingau.
„Hotel Steinheimer“.

Haus ersten Ranges. Bekannt für Küche und Keller.
Sonntag den 10 ., Montag den 11 , und Sonntag den 17 . September 1899:

Kirchweih - Fest
Musik vom Nassauischen Feld-Art.-Regt. hjp. 27.

G

151/95

(jliihjuffgaäsfclere$$mer66

t
M . O Feinste Mischungen V

Zin1 p fd .Si.V2 pfd . Packelen f
Per 29.1.49 160.180,2* Türkische 'n7ischungTT7.250

Niederlage
bei Herrn:

Wilh. Hcinr. Birck,
Adelheidstraße 41, p.

Peter Enders, Michels¬
berg 32.

D. Fuchs, Saalgaffe 2.
Ph. Kissel, Rödcrstraße 27.
E.  M . Klein , Kl. Burg»

straße 1.
Carl Mertz, Wilhelmstr.58.

2301

Von der Reise zurück
Dr Böhmer.

5999'

federn werd. gewaschenu. ge-
\3 kraust, sowie die Spitzen-
Feinwascherei bist, besorgt. 5998
L . Tiefenbach , Adlerstr. 3, 2.

V-Knßeigerililg.
den 9 . September er.,

mittags4 Uhr, versteigere ich zu Folge
gs an der Frankfurterftraße und im
E „Hainer" das Obst von circa

epfel«. Birnen,
meistbietend gegen Baarzahlung.

enkunft: Nassauer Bierkeller.
Willi . Klotz,

Auktionator und Taxator
Mirage zum Mitversteigern nehme  entgegen.

Unsere
mbachrr Kirchweihr.

Kirchweiße
Ochsten Sonntag , den 10. und Montag,

'»wie Sonntag , den 17 . September
, M freundlichst einladet 2459b

^ W. Mayer,
!?tn  3V, Uhr an: 1

Tanzmusik.

Attemlierger Hof.“
w 111(Watte ich mir meine geeinten Freunde und Gönner

1 1 " »lachen, daß ich von heute ab nur noch
\ne <ta licb *c Wiener Export - Bier führe und zu.

^ " rthschaftiu empfehle,ldcErin » crung bringe
& Hochachtend

Ueorg Stockhardt,
Michelsberg 3.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , dass es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Iran Marie Nöll
ged. Selb,

plötzlich und unerwartet infolge Herzschlages in ein besseres Jenseits abzurufen.

Wiesbaden, 7. September 1899.

■Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Georg; H. Nöll

und Tochter.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Uhr, vom Sterbehause Mauritius¬
strasse 4 statt . 2365

Bekanntmachung.
Wegen Geschäfts-Aufgabe läßt

Herr Carl Capito hier in
seinem Hause

56 Adlerstraße 56
nächsten Montag , d. 11. Sept.
cr., Morgens 10 Uhr anfangend,

4 lugfkste fromme Melde
(worunter4-jührige), 1 Karren,
1 Zwei - u. 1 Einspänner-
Wagen, 1 neu. Oeeonomie-
Schlitten, div. fast neues Ein-
u. Doppelspänner-Pferde
Gefchirru. sonst noch Verschied,

öffentlich meistbietend gegen Baar¬
zahlung versteigern. 2368

Willi . Klotz,
Auktionator und Taxator.

2364

Morgen Samstag Abend:

Metzelsuppe
Aug. Kugelstadt, Amvstr.s

Zur Heidenmauer,
Ädlerstratze 6.

Heute Samstag:

Metzelsuppe.
6009* E. Küllmer.

Bekanntmachung.
Samstag , den 9 . September cr. Mittags

>2 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotz-
hcimerstraste 11/1» dahier:

1 Klavier, 1 Kleiderschrank, 2 Kommoden, drei
Sopha'S 4 Sesiel, 1 Schreibtisch, 1 Regulator,
4 Bilder, 1 Guitarre, 1 Schmetterlingssammlung,
1 Erkereinrichtung, 1 Waschmange, 1 einsp. Wagen,
1 Handfederrolle, 1 Bohrmaschine1 Blechwalze,

ferner: 1 Büffet , 1 Spiegelschrank , 1 Consol,
1 Waschkommode, 1Vertikow . 2 Sopha 's,
4 Sessel , 2 Tische, 1 Bauern -, 1 Näh¬
tisch, 1 Oelgemälde , 5 Stahlstiche , eine
Nähmaschine . 1 Teppich , 1 Humpenbrett
u. A . m-

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 8. September 1899.

Fischlierger,
Gerichtsvollzieher k. A 2361

in Bertr . des Ger . Bollz Woller »ha»tpt.

/



meetaftencc Gencral -rruzetzer.

Kleine Anzeige».
Für beuathslustige Damen u.

Herren aus Stadt und Land habe
stets bessere Parthien. Streng
reell u . verschwiegen. Für Damen
vollständig kostenlos. Gest, nicht
anonyme Offert, mit Personal-,
Religions» u. Vermögensangabe
unter X. 6002 an die Exp. 6005*
Hypotheken., Credit»,Capi¬
tal- u. Darlehen- Survcnde
erhalten sofort geeignete Angebote:

Wilhelm Hirsch,
102/17 Mannheim.

Einige ganz neue

ZimmerWren,!
Lamperien rc. sind billig zu haben.!

Mauritiusstraße 8, I . links.

Suche
Gasthaus oder Restauration
zu kaufen. Offerten bitte unter
6 . bl . 46 an die Expedition ds.
Blattes.  _ 5913* :

AMs Fahrrad
(60 Mk.) zu verkaufen 6008*

Langgassc 53, 3. Et.

Umzüge 125
besorgt billigst Wilh . Weber»
Wellritzstraßc 19. 5058
o zinderbettstelle bist, zu verkaufen
H Wcllritzstr.Sl .Hth.ri .r . 6004*
TJwci Znchthahnen zu ver-
S  lausen . 6011*

Ste 'ingasse 23.

Wollen Cie auch so einen schneidigen
Schnurre arti

Dann gebrauchen
Sie den ilerühM-
ten Nurierre»-

«migsöacsam
kl' jxolin

das ist das öeste
Mittet, den Jlart

flervorzurufen.
»Preis pro Dose
8Mark 1.50, Porto

20 Psg. gegen Nachimhyle oder Lvrhev»
usknouna zu beziehe!» von
^pa«t Koch, Nenenradttz-r2l/.,HW.

LvoaderDabn ilütlsus
8.von elnrrVohnunq in die ander«
S.Von»Snscff auswärts perBahn.

Leihfristen vorräthia
Ein.*AuspecKen billî ssacijljuntfig.

Zugesel, 1
schöner, junger , mit Wagen und
Geschirr zu verk. Rambach 35.

Prima Johannis- &
Stachelbeerwein,

per Flasche 50 Pf . ni. GlaS.
6010 * Drudenstraffe 3 , P.

M lose Kranke erhalten kosten¬los Methode z. sicheren
Heilnnd. Specialist (ohne Approb.)
Nardenkötter, Berlin N. 58.

Hypotheken,
Kapital, sowie Darlehen aus
Schuldschein unter coulanten Rück¬
zahlungsbedingungen stets zu Hab.
durch C. A. Weller , Kreuznach.
An - und Verkauf von Häusern
und Grundstücke«. Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An-
fragen ist Rückporto beizufügen.

Jitülit 55a;l
Koch, 50 Stufte,Denen. 81602*

Geßchtspickel,
Finnen , Pusteln, Mitesser, Haut-
röthc, einzig und allein schnell,
sicher und radikal zu fbeseitigen
franko gegen 2.50 Mk. Brief¬
marken oder Nachnahme, nebst
lehrr . Buch:
„Die Schönheitspflege"
»ls Rathgeber. Garantie für Er»
«lg und Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u . Anerkennungsschreiben
liegen bei. Nur direkt durch
Reichel , Spz.-Abt., Berlin,

1196 Eisenbahnftr. 4.

la. MMiNk«-Kalk¬
steine

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,MM.

Telephon 810 . 2316
Kleine Villa

mit7Räumenu. Zubehör(Preis
M. 38,000, Anzahlung 1000M.)
sofort zu verkaufen. Offert, unt.
K 4970 an die Exped. d. Bl.

ädifiejjliorfi
zu kaufen gesucht. Näheres
in der Expedition. w

Gut erhaltene

fopterprelfe
zu kaufen gesucht.

Näheres in der Expedition
dis. Blattes. *

Altes Gold und Mn
kauft zu reellen Preisen

V.  Lehmann , Goldarbeiter,
76 Lau« p>ffe 1,1 Stieg «.

Massiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Urpaimtrrrrn
in fämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstcn Preisen.

F. Lehmann, Go!dafbeiter
Langgaffe 3, 1 Stiege,

682 Kein Laden.
/Lin Holzschuppen , 12s|, Mlr.
VI lang, 6 Mir . breit, bill. zu
verk. Näh. Fricdrichstr. 50, 1 r.

5039

6 groffe Ferkel zu ver-kaufen. 5908*
_ Aarstraße 13a.

Die Haftt-Cresttnz
von drei Acckcrn billig zu
verkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
Parterre . 4939
/T.in säst neuer Kinderwagen
^ billig zu verkaufen. 5968*

Adlerstraßc 57 , Hth.  1 St
Eine gebrauchte noch gut er¬

haltene

Den-EimiAmg
nebst Theke , für kl. Spezerei-
waarengeschäft, zu kaufe» gesucht.
Näheres zu erfragen Wcllritz-
straffe4, II beiK. Kratz.
Ein - n. zweith. Kleiverschränkc,
Weinschrank, Wäschemangel, Kviw
mode, Betten , Sekretär , Tische,
Stühle u . s. w. billig abzugeben

Kleine Schwalbacherstraße 14,
5976* Parterre links.
Für die Israelitischen Fcicr-

tagc sind alte Hühner und
junge Hähne zu verkaufen.
Alte Hühner von M . 1.20 an

Karlstraffe 39,
5990* Hinterhaus.
^eere Fäffcr in jeder Größe
** * zum Einmachcn billigst abzu¬
geben Jahnstr . 30, Part . 5995*

_ in all. Größen
Helencnstr aße 21 . 5907

sillut erhaltenes Hahrrad und
3 KinderdettsteUen billig

zu verkaufen. 5987*
Oranienstraße 16, 3. St.

Kleider- und
Küchenschränke,

Betistelle», Tische rc. bill. zu vk.
Jahnstraffe SS, Part. 5018

Möbel,

Trauringe
mit eingehanenein Feingeb
stempel, in allen Breiten , li

balts»
liefert

zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm.licheGoLdwaaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Gchwalbacherstraff« 19

Schmerzlose»Ohrlochstrchra statt»

Samstag, den 9 September 1899.Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur-Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Liistnef.
Nachm . 4 Uhr:

1. Jonathan -Marsch . . . . . Millöcker.
2. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . . Beethoven.
3. Leitartikel , Walzer . Job . Strauss.
4. Vorspiel zum 3. Akt aus „Das Heimchen

am Herd “ . . Goldmark.
ö. Zwei Charakterstücke aus „Aller Herren

Länder “ . ' . Moszkowsky.
a ) Russisch b) Polnisch.

6. Entr ’aete und Chor aus „Lohengrin “ . Wagner.
7. Ave Maria , Lied . Frz . Schubert
8. Dur und Moll , Potpourri . . . . Schreiner.

Abends 8 Uhr.
Rossini - Abend.

1. Ouvertüre zu „Die Belagerung von Corinth“
2. Arie aus dem „Stabat mater “ .

Posaune -Solo : Herr Erz . Richter.
3. Ouvertüre zu „Semiramis “ ,
4. Duett aus „Armida “ . ) Rossini.

Oboe -Solo : Herr Schwartze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

o. Fantasie aus „Der Bapbier von Sevilla
6. Ouvertüre zu „Teil“

Bekanntmachung.
Anläßlich des Kirchweihfestes in Schierstein

werden Sonntag , den 17 . September
zwei Sondevzüge

gefahren und zwar:
I II.

Schierstein ab 735 Min . 10 35 Min.
Biebrich Mosbach an 7“ „ jO 41  „

„ ab 742 „ 10 42  „
Wiesbaden an 732 „ 10 32  „

Die Züge führen I .—III . Wagcnklasse. 2809
Könjgl Eisenbahn Betriebs Inspektion 1 n 58.

Hierstadter Kirchweih?.
Morgen Sonntag:

Concert.
Es ladet freundlichst ein 2457

_ Kari Stiehl , zur Krone

MnzkWcil-Nrniil Wiraballkli.
Morgen Sonntag , den 19 . d. Mts ., Nach¬

mittags 4 Nhr beginnend, findet im Saalbau„Zum
Burggraf". Waldstraße, ein

Tanzkeärrzcherr
statt, wozu wir unsere Mitglieder, soivie Freunde und
Gönner des Vereins freundlichst einladen. 2332*

Der Vorstand.

Mobiliar
Versteigerung.

Wegen Wegzng läßt Frau J. Walter
nächsten Montag,

den II . September er., Morgens 9 '/, und
Nachmittags 58'/, Uhr anfangend. das gut er¬
haltene Mobiliar aus 2 Zimmern , Küche rc.
in der Wohnung

6 Schnlberg 6,
I . Etage,

bestehend in:
2 hochhaupt. Nußb.-Betten, Wasch- und andere
Consvle Nachttisch, 2 rinthl'ir. und 1 zweithür.
Nußb.-Kleiderschrank, Nußb.-Lilberschrankm Glas-
und Spiegelscheiben, Schreibtisch, zusammenlegbares
Täfclbett und 1 Kinderbett, Chaiselongue, Polster¬
sessel, Singer-Nähmaschine, Toiletten' und andere
Spiegel, ovale, viereckige und Ausziehtische, Stühle,
Hängelampe, Bilder, Gardinen. Glas. Krystall,
Porzellan, vollständige Küchcii-Einrichtiing. als:
Küchenschrank, Tisch und Stühle, Küchenbretter.
Küchen und Kochgeschirru. bergt, m.

öffentlich meistbietend gegen Banrzahlung versteigern.

"MLLK». Ilelirfch,
2335 Auktionator und Taxator.

KkßllMilt„Mhchl^
Mache hiermit die ergebene Anzeige, daß;

dem heutigen Tage die Wirthschaft daselbst über- '
habe. Es soll mein eifrigstes Bestreben sei,
geehrten Besuchern meiner Wirthschaft mit
Kronenbräu , Vorzug!. Stengel 'schxr,
wein , reine Weine , sowie auch mit gukn:©-
bei mäßigen Preisen aufzuwarten.

Indem ich mein Unlcrnchincn dem geeheien
likum angelegentlichst empfehle, zeichne ;

Hochachtend
Hei Sir« Mehl «;

Obß-Derßkißeriillsj.
Heute Samstag, den S. er., Nachmittags4

anfangend versteigere ich an der Lahustraff » und angre
die Obstcrescenz von

ca . 3V vollhängenSen
Apfelbäumen

meistbietend gegen Baarzahlung.
Zusammcukunft Ecke der Lahn- und Serro

straffe.
VPill » . « vltrie

Aufträge zum Mitvcrsteigcrn uehnie entgegen.

Große
Mobiliar-Bersteigeru

Im Austrage der Frau Willy Habich
wegen Todesfall das sehr gut erhalte
Mobilar in der „Billa Imperial"

29  Sonnenbcrgerstr. 2H
zu Wiesbaden

am Dienstag , den 12 . September er «nb
folgenden Tage , jedesmal Morgens 91/,
und Nachmittags 27a Uhr anfangeud H"
meistbiclend gegen Baarzahinng versteigert.

Inventar:
1 elegant., reich geschnitzte SpcisestMMkk-
richtung , bestehend aus Büffet, Auszic
Stühlen, Spiegel m. Trümmeaux, viereckige
Serviertisch, Paneel-Divan, und 2 Sessel mit
laschen-Bezug, Uranino , 1 eleg. nußb. Selm
1 Bücher-Schrauk, 5 » allst , « « ßt». IjO*“
Ketten bestehend aus Bettstelle, Sprung
Roßhaarmatratze, Keil, Daunen-Plümeaux
2 Kiffen, nußb. Waschkommoden mit M°iM
Spiegelaussätzendto. Nachttische, span. Nä»5
tuch-Halter, Kleiderständer, ein- und j-
nußb. Kleiderschränke, mehrere Ottomane»,^
2 Sessel, einzelne Sophas, Chaiselongue», ,
seffcl und Stühle, runde-, ovale-, viereckige-,
Rauch-, Nipp-, Näh-, Schreib-, und BM-
alle Arten Spiegel mit und ohne TrümM,
chines. Tischchen, (prachtv. eingelegtM
dein) prachtvoll eingelegte Empire
seine Basen, Wondtcller, Jardinicrenu-d
Luxus- und GedrauchSgegenständealler
und seine Crystallsachen, Crhstoflc» und-
Gegenstände, gute Oelgemälde , Kupfer-
steche, Aquarelle, Teppiche in ollen Groins
lagen, Läufer mit Messingstaugen, Pvrtül^
gute Gardienen und Störer, mit Spachtel-'
Bettwäsche als: Damast-Plümeaux, Steppe.
Kiffenbizüge, leinene Betttücher, Deckbetten,
und Kissen mit Daunen, Steppdecken, Culte",
Tischdecken, Steh- und Hängelampen, SW“
Lüstres, Etageren, Garderobehaller, Waschö""
Toilette-Eimer, vcrsilb. Leuchter, amerik"»-
und Schaukelseffel, Kommoden, eichene
Wiener-, und andere Stühle, Garten- und
möbcl als : Tische, Bänke und Stühle,
wand, 5 Kasten Schmetterlinge, mehrere
betten, einzelne Bettstelle« , ein- und h
lackirte Klcidcrschränke, vollst. Küchen-Ein«^
als : Küchen- und Bvrrathsschränke, Tische,
Kiichenbretter, Glas, Porzellan, Küche»-
geschirr und sonst noch viele andere
Küchen-EinrichtungSgegenstände.

Die Gegenstände könne «, soweit H
gängig am Montag , den 11. er , Nach*
von 4 —6 Uhr bestätigt werde « .Willi . HelfrK
2336 Auctionatoru. Taxator.

Mauritiusstr. 8.
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olimlngs-Anzeiger
«„isenstrafie 48.

Peusion für Schüler
^„il Lehranstaltenmit u.
zrb-itsst. von Beginn des
'uiesters an.

tt,  wissensch. Lehrer,
firiidrichstratze47.

Hchertheilt derselbe Unter-
i, allen, sogar den kaufm.
- ,uch für Ausl., und er
■auf fämmtl. Schul- und
Rilitärexamina vor.

, finden gute Pension,
I sowie Beaufsichtigung

Familie. Jahrespreis
Bl-ichstr. 3, 1. 4997

i dS. Mts. wird für ca.
3- 4 Wochen frdl., saub.,
ziminer in. Frühstück oder
jmsion von jüng. Herrn

Off. m. Preis pr Tag
1b a. d. Erp. d. Bl.

Neubau 4886

Meißmdurgßraße6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmer-Wobnungen, mit
allem Comfort der Neuzeit entspr
eingerichtet, auf 1. Oft ., event.
1. Sept., zu »erm. Näh. bei

Fr. Frees, Architekt,
Hellmundsir. 53, 2 rechts
3 Zimmer.

HLftllige 3 - Zimmer- Wohnung
^y (Mansarde ) an ordentliche
Leute zu vermiethen.

Näh. Mauritiuöstr . 8 , 1 l.
sLleonorclistrage4, 3 Zimmer,
^ Küchen. Zubehör, a. 1. Okt.
zu verm Näh. Part . 4928

Bleichstraße 22,
1. Stock, 3 gr. Zimmer mit Zu
behör auf 1. Oft . zu verm. 5891

Näh. Bodenstedtstraße 12.

1 Zimmer.
faßt6 ist die 2. Etage

aus 7 Zimmern
'ubehör, auf1. Oktober zu
^m. Anzusehen Vormit-
11—1 Uhru. Nachm von
ab. Nah. Lheinstraße 24,

486
Im Neubau Ecke des

Mrich-Kuii
Omlenfiraße sind hoch

il-Mte herrschaftliche
"»»»gen von 7 und 5

mit allem Zubehör
MI zu vermiethen. Näh.
fci5au und Kirchgaffe 13,

4045

6 Zimmer.
Masse 13.

Wohnung von 6 Zimm.,
Md allem Zubehör auf

I Lfidber zu vermiethen.
löst wurde eine Reihe

sahren zahntcchnische
* b«trieben
doiklbst1. Stock. 4761

oethestr. 2
Ärre-Wohnung(1500 M.

®Zimmer, Balkon,
M 'ch»s Zubehör, Bleich.
VWrtchen, zu vermiethen.
Ertragen bei Wilh. Bind,

Wß- 7. 4860

$ Zimmer.
rgstraße6 , 1. Et.,

w .^ -Zimmer-Wohnung
? ■Zubehör auf 1. Okt.
• (m der Nähe elektr.

dem Walde). Näh.

».»?**?*■ 4 <} c (Neu-
W ; finb herrschaftliche
"E - 5 Zimmer, Bade-,

""rn, 3Balkons, Koh>en-
Vor- und Hinter-
Hinterhaus) aus

^,,,."7 Hmher, zu verm.
,̂ P°rt. 4815

.'chgasse 28,
Vnchsiraß̂ 5 Zimmer,

und Zubehör zu ver-
vochhcrrschaftlich ein-
®as  Und elektr. Licht

lm 5- 4805
^6llS 8sr L 0o.

«,!>„" Zmuner, Fremden-
-.ii- mer. 2 Balkons nebst

L.'? ,1. Oft. zu ver-
llJ '“?: im 2. St . Borm.

4853

.Maße 21

-  469 (i
^immer.

"Katze 3537
4 Zimmer,

Üls..7"behör, per 1. Ok-
°"'">e,he„. Näh. im

* 5053

Stiftstrabe1
schöne Frontspihwohnung, 2—3
Zimmer, große Küche, Keller auf
1. Oktober zu verni. 4900

2  Zimmer.

r7>elaspejftaße, Ecke Mufeuinstr.,
'*■'  Centrathotel, 4. St ., 3 Ziui
mer und Küche, sof. ob. 1. Oft.
zu verm. Näh. b. I . n. F. Suth,
Friedrichstraße8 n . 10.  4926

Wohnung für ruhige Famttie
zu verm. Kreußler, Wellritzthal.

_ 5960
^chachtstraste 30 eine frdl.
' «•' Maiisardwohnungvon zwei
bis drei Zimmern auf 1. Oktbr.
zu vermiethen.  5990*

Serostraße 35/87 Wohnung im2. Stock 2 Zimmer, Küche
Und Keller per 1. Okt. zu verm.
Anzusehen von 11-̂ 2 Uhr.

Näh, im Friseurl.  5901

1 Zimmer.
0 teingaffe 28, Bdh. 1 St. h.Stube, Kammer, Küche, Holz¬
stall und Keller auf 1. Oktbr. an
stille Leute zu verm. 4878

Ludwigstr . 10 ein Zimmer
U. Küche zu verm. 5705*
c> reundliche Mansardwohnung

an stille Frau zu verm. Näh.
Vorm. Wellritzstr. 1,1  St . 5057

In dem Hause von Bonheiin
und Morgenthau sind 1 Zimmer
n. Küche auf 1. Oktober zu vm.
Näh. daselbst oder bei Job . Kohl,
Mainzerlandstr., Distr. Hasengarl.

Adlerstraße 30
ist ein kleines Logis auf 1. Sept.
oder sväter zu verm. Näh. das.
1 Stiege hoch. 4993
Nöblirle Zimmer.

Ränrerberg 23
1 Stg ., einfach möblirteS Zimmer
a» 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen. 4994

H. Schäfer.
^lllauergafse 13, Vdh. 1. l., ei»
«ei - möbl. Zimmer mit 3 Betten
zu verm. 4885

Ein Salm'ÄST,?
verm. Näh. Nerostr . 35 37,
im Geflügellade». 4752

WtllribSr. 16,
1. Stock r., möbl. Ziminer zu
vermiethen. 5947*
OPValramstr. 9, V. ^ r., ein
-Ti) schönes Zimmerm. 2 Betten
zu veuiiictbcn. 5894*

Sedanplatz4
Mtlb. 1., g. inöbt. Zimmer auf
gleich od. 15. biQ. zu vm, *
Meilftr . 11, 3 , gut möbtirtes

Ziminer frei, auf Wunsch
mit Pension. 5892*
OÜköbcrfJr. 16, 1 St . schön möbl,

Eckzimmer zu verm. 4718
/Atchwalbachcisir. 32, Gartens.,

ein großes möbl. Zimmer
zu verm. Näh, 1 Tr. !. 4901

pblJimmtC'iÄ
1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Blcichstraße3. 1. St . 4998

Ziui. bi Uv zu verm. 5975*

Neugasse 12
2. Stock, ein möbtirtes Zimmer
zu vermietbeu. 5061

Wellritzstraße 19
möbl. Part .»Zim. zu viu. 50 59
S»elenenstr7, 2, erhalten reinl.

Arbeiter Logis. 5899*

Läden.

Bärenstraße 2,
Eckladen per 1. Oft »>vern
Näh bei W. Berger.

Frankenstr. 9, 3, erh. an st. Leute
Kostu. Logis. 5916*

Westeudstraffc 26 . Part r.
KV sehr schön möbl. Zimmer zn
25 M. zu verm. 6007*
Skelenenstraße 14 , Hlh. pari.
'V schönes Zimmer an ansländ.
sunaen Mann abzugeb. 5996*
sVerir̂ lallen eie.
Rheinstraße 48

Part ., großer Lage.keller zu ver-
miethen.  _ 4840
ttkismarck-Ring 33 großer Keüer

(80 Ouadratm.), mit Gas-
und Wasserleilung versehe», zu
vermiethen. 4843

Nerostr. 35/37, schöner Keller
mit Wassert, gee. f. Lagerr. ob.
Werkst. 1. Okt. z. v. N. Frileurld.

15902*
iFls) a»riliusstraßc 10  ein ca.

120Q .-Mt. grosser Keller,
ganz oo. gethcilt, zu verm. Näh.
im 1. Stvck. 4892

WemreftMaill.
an den Verl. d.

Heller
uiit 3 ' Schau-
fenstern u. Hellem

Soutrrnin
hguptpostlagernd.

Große , Helle

Hurra»

ehr billig zu vermiethen.
Näheres in der Expedition.

/Lin kleiner Laden in
Vl Lage, auf Wunsch mit
»ung, ist per 1. Oktober
zu vermiethe».

öoh-

Arbeitsnachweis
r  Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 10

Bormiltagö in unserer Expedition ei »»z«lieseru . '

ArteitsichkiN»
wird eine NltMmer deS

MM,  Generalauzeiprs“
mit allen eingelaufeneti Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
Marktstraste 80 , Eingang
Neugaffe, Nachmittag- 4 Uhr
18 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Nerllreillmg
in Wiesbaden Und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Mergln für unentgeltlichen
Meitsmchmis1

im RathhauS . - Tel . 19.
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stelle».
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde » :
2 Bäcker— 3 Friseure
6 Küfer — 6 Maler
6 Lackierer— 6 Schlosser
4 Schneider— 6 Schreiner
3 Schuhmacher— 9 Tapezierer

15 Hausknechte
2 Herrschaftsdiener.

Arbeit suche« :
3 Buchbinder— 4 Schriftsetzer
3 Dreher, Holz.
5 Gärtner — 3 Köche
5 Küfer — 8 Lackierer
4 Maurer - 3 Sattler
4 Schlosser— 5 Maschinisten
3 Heizer— 4 Schmiede
6 Schneider — 10 Schreiner
5 Schuhmacher— 6 Spengler
3 Wagner
3 Aufseher—4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
6 Hausknechte
7 Herrschaftsdiener
5 Kutscher— 6 Fuhrknechte
4 Herrschaftskutscher

12 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner — 10 Erdarbeiter
8 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt
Mai»;,

Alte UniversitätSstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz«)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)
1 Gärtner

1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Husschmi
1 Jungschmied
1 Kellner
3 Korbmacher

Sattler , 3 Tapezierer
Schlaffer

1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
8 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißdinder
1 Tapezierertehrling
1 Ausläufer
1 Hausburschc
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchcn
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmüdchcn
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts!
9 Arbeiterinnen für Con-
servefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfraucn.

Nockschneider f. n. Rüdesheim
, N ges. Mr. Ferd. Schmelzeis.

Löbrstraßc1. 5986*
Tüchtiger Hansbursche

!; für sofort gesucht
, Herm . Neigenstnd,

6003* Oranienstr. 52.
Wer schnellu.billigst Stellung :

; will, verlange per Postkarte die
^ OeutHehsVaicanzenvost Eßlingen

' ZliMttlkytiilts
• gesucht. 5031

Karl Senz , Ellcnbogengasse 15. ]

; finget Wische
für einige Stunden täglich ges. ' ,

i F . Goldschmidt, u. Co.
- 5029 Kirchhossgasse 5.

- Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis für Frauen
im RothhauS Wiesbaden , i

i unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung . f . Dienstboten ,

- und Arbeiterinneu
licht gut empfohlene: [

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

: Zimmer- u. Küchenmädchenf
. Monats- u. Putzfrauen s

Näherinnen u. Büglerinnen.
- Abtheilung l>. für feinere *

BerufSarte «.
• HaiisbälteriNilen (

Kinderiräulein „
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc. f

Heim •
für stellen» und mittellose ,
Mädchen, -

Schwalbacherstraste 85 , 3 . 1
Stellenlose Mädchen jeglicher

Confessinn erhalten billigst Kost f
und Wohnung. Alleiumädchen, t
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder- l
inädchcn, MonalsfraueNu. s. w. I
finden bei uns sofort Stelle nach ■
hier und auswärts. * f

Ein tüchtiges

DlklißMckt« -
für kleine Familie gesucht >,
* MauritiuSstr . 8, 1. links ,

Ein j. saub. h
Mouatsmädchc » h

auf gleich gesucht. 5974* 7
Riehlstraße7, 3 r. '

/s^in brav. 14—16jähr. Mädchen, n
^ am liebst, v. Lande, zu e. 2 8
Jahre alt. Kinde sof. ges. Näh. c
„Restaurant Sedan", Wiesbaden, d
Seerobenstr. 2. 6969*
Lin Mädchen ges., das Haus-
15 arbcit u. etwas vom Kochen e
versteht. 4929 3

Michelsberg 26, Spenglerladen. 9

Männliche Personen.
Stadt-Reisender

für Läden und Wirthschafteu ge¬
sucht. Offert, unter 8. 5983 an
die Exp. d. Bl. erbeten.

Koller UerdimlL
Auf 6 —8 Wochen werden

5 zuverlässige junge Bur¬
schet», Mädchen od Frauen
zum Vertrieb einer Zeit¬
schrift gesucht. Rcflcctanten
wollen sich in d. Expedition
dieses Blattes melden.

gesucht, zuverlässige Möbelträger,
mit guten Zeugnissen, ans niedrere
Wochen gegen guten Wochenlohn
für September—Oktober. 5016

L. Rettenmayers
Möbeltransport

31 Rhcinstrasrc 21.

SlhiihlNltzN
ans Woche bei hohem Lohn sucht
Ballha us . Römerberg1. 5049

Knecht
gesucht.
5045 Schlvalbacherstr.  63.

Tüchtige

Nerkauferi«
sofort gesucht. Näh. Expd. 5027
r .tn Mädchen zu Kinvern
2 " tagsüber sof. gesucht. Näh.

Ein eins. Mädchen
5042

für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

lt. 4621
Georg Pfaff , Kapselsabrik,

Dotzheimerstraße 52.

Durchaus perfekteSüllm- und
Rockirdkitmum«

iden dauernde Beschäftigungk
J. Hertz,
Langgaffe 20/22,

Lehrmädchen
Oustav Gottschalk,

363 Posamentier

16 Jahre alt, tagsüber gesucht
llritzstr.- 12, 1. St . 5060

Ordentliches Dienstmädchen für
' Privatfamilie verlangt

Ca SOMädcheu f.dauernde

■m
Lehrmädchen

4995
16.

Stellen-Gesuche.
'in zuveri. Bautagiöhncr
y sucht Beschäftigung. Nah.

Jung« Kuchdiuder
tcht Stellung zum 15. Sept. od.
>äter. Off. »rb. an G. Schuch-
ardt, Buchbinder, Marburg L
liuptpostlagernd. 6000*
Qin junger, strebsamer Mann
i'  wünscht eine Filiale zu über-

2447b

PersMe Sadjftau
5970*

Pensionat fürTöchter
höherer Stände, In- und

Ausländerinnen.
I . Lyceum, Dresden.

Villa Angelika, Schnorrstr. 61.
Prospekte gratis.  2120

gut gearbeitete Bette « , einzelne
Betttheilc .neuc n. gebrauchte , polirtc

u»d lackirtc Möbel aller Art , grohe Auswahl in
Sopha 's und Divans , bürgerliche Ausstattungen zu
rednrirten Preisen . 2626

WiHielm Heumann,
Ecke Bleich - und Heleuenstraße.

Dresden.

Empfehle

Heute Abend von « Uhr a« :

Frislhr gebuckene Me.
2337 Adolf Haybach , Mellritzßr. 22.

Miseürgehttlfe
für Samstag und Sonntag ges.
6002* Gerichtsstraste 3.

Hafer- und Kartoffeln-
Versteigerung.

Montag , den II . Septeniber er., Nach¬
mittags 5 Uhr anfangend, werden nächst der
Bierstadter Warte die

Hafer -Creseenz von ca . 5 Morgen und
Kartoffcltt -Crescenz von ea . 2  Morgen

an Ort mld Stelle meistbietend versteigert.
Znsam «>e»k« nft a»n Bierstadter Felsenkeller.

Willi . Mellrich,
2334 Auctionator u. Taxator.
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Restdettz-Theater.
Dir . Dr . H. Rauch.

Samstag , den 9. September 1899. ^ ,
9. Nbonnementsvorstelliing . AbonnementSbillels gültig.

Zum 12. Mal.
Das fünfte Rad.

Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner.
Regie: Alduin Unger.

Anton Geering . Fabrikant
Wilhelmine, seine Frau
Charlotte , seine Tochter
Robert Pohlmann , Fabrikant
Erna , seine Frau.
Georg Fichtner , Maler.
Karl Eckersbcrg . .
Arthur Falke
Sophie , Hausmädchen bei Geering
Ein Arbeiter

, . Sofie Schenk.
, . Else Tillmann.
, . Albert Rosenow.
, . Gusti Kollendt.
, . Max Wieske.
, . Ludwig Widmann.
. . Friedr . Schuhmann
. . Minna Agte.
. . Hermann Kunz.

Das Stück spielt in Berlin in unserer Zeit.
* 2 * Anton Geering . . Dr . H. Rauch.

Nach dem 1. u . 2. Akte Pause.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , den 10. September 1899

Nachmittag ' /,4 Uhr. Halbe Preise . Nachmittag '/?4 Uhr.
Zum 4. Mal.

Novität ! H tt N s . Novität!
Schauspiel in 3 Akten von Max Dreyer.

Abend - 7 Uhr.
10. Abonnements -Vorstellung. Abonnements -Billets gültig.

Novität: Die Wahrsagerin. Novität!
Schwank in 3 Akten von Josef Jarno und Gustav Rickelt.

Restaurant

Keoaeabueg.
Un HMl>dtäglich8 W Abends:

ü Concert l
der Sänger-Gesellschaft „Colonin"

(4 Damen , 2 Herren ) .

MG ilkttiites lamilitnUtogtamm.
Jean Gonradi.2809

Zum Seidenräupchen,
88 Saalgasse 88.

Töglilh Mer Apselmoß-
(Eigene Kelterei im Hause ) .

Ang . Köhler.2760

Kirchweihfest zu Kamvach.
Zu unserer am Sonntag , den 10 , Montag,

den >1., und Sonntag , den 17 . d. Mts statt-
sindenden

Kirchiveihe
halte ich dem vcrehrlichen Publikum mein Haus aufs
Beste empfohlen.

Bon Nachmittags 8 '/, an:
Große Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet 2453b
Ludwig Meister,

Saalbau zum Taunus.
Gleichzeitig empfehle für Kegler: . Großes Preiskegeln"

I . Preis : 1 Herrenrad ._
Wiesbadener

Militär- ifi Verein.
Heute Samstag , Abends O Uhr:

Gkilml-Nkchmlmg
im Vereinslokale 2329

Der Vorstand.
NB. Wegen ordnungsmäßiger Instandsetzungder Vereins

bibltothek werden die Mitglieder gebeten, die aus derselben
entnommenen Bücher möglichst umgebend zurückzugebcn.

The Ber litzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl ., Franz ., Jtal ., Ruff ., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0U der ersten
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
282 Director « . Wiegand

Turngesellschaft
Sonntag , am 10 . Sept . a. c.

Trrrnfahrt
über Chausscehaus , Georgenborn,
grauer Stein , nach Nendorf und
Eltville . — Gemeinsame Abfahrt2.10 Uhr
vom Nheinbahnhof aus (Ruudreisefohrkarle

Chausseehaus-Eltville). — Wir ersuchen um zahlreiche Betheiligung.
2823 Der Vorstand.Männerturnverein.

Sonntag , den 10 . isept .,
^Nachmittags 8 Uhr im
,,Vereinslokale* :

Wettturnen
der Aktiven n. Zöglinge.

Abends8 Uhr:
Gesellige Mmtiimitafi mit Tanz.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein 2330

Der Vorstand.

TurR -Verein.
Sonntag , den 10 . September . Nach

mittags Ä Uhr beginnend (unr vei günstiger
Witterung ) findet unser diesjähriges

Abturnen,
verbunden mit Prcistnrnen der aktive»

Turner und Zöglinge , auf dem im „Distrikt Atzelberg
belegenen Turnplatz statt.

Hierzu ladet unsere Mitglieder , sowie Freunde des Vereins
ergebenst ein _ Der Vorstand. _2798

»W * „Contoröia”.Shttm »
Sonntag , den 10 . September:

Alisßilg nch Welchem
(Saalbau Löwen , Wwe. Roos) .

Gemeinschaftlicher Abmarsch von der Engl. Kirche
21/, Uhr, evtl, bei ungünstigem Wetter Abfahrt 2 °̂
mit der Ludwigsbahn.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein
2827 Der Vorstand.

Maler,Tmlhnil.IN».Knust.
Der Arbeitsnachweis für ob . Berufe be

findet sich bei

Apel , Gerneiudevadgaßchen6
Derselbe ist geöffnet an allen Wochentagen Abends

von 6V2—7Va Uhr; Sontags von 11—12 Uhr Vorm.
Bei Bedarf bitten wir die Herren Arbeitgeber sich

desselben zu bedienen.
Ebenso ersuchen wir die Arbeitnehmer, den Nach

weis zu benutzen und das Umschauen zu unterlassen.

6002*
Die Vorstände

der Filialen ob. Berufe.
fern 1
[( feaaÄaa * »

Habe meine Wohnung nach
4L

J Ktiftstraße 3 , Part . fl
verlegt . Dr . Schräder , prakt. Arzt. jJi

3&*J£
Ausverkauf!

Cravatten , Schirme,
Kragen und Strümpfe

zu bedeutend ermäßigten Preisen . 6001*
Alie Colonnade 20 21.

Mra -Tanz -Knrsos.
Geehrte Herren und Damen , welche zu der

kommenden Wintersaison alle Rand - an <l
«Gesellschaft » - Tänze lernen möchten , bitte
ich freundlichst , bis zum 11 . beptember um
ihre gefälligen Anmeldungen . 2793 I

Achtungsvoll
Robert Selb , Tanzlehrer,

Ball - Dirigent der ersten Vereine Wiesbadens,
Blaichstrasse 15a , II.

Was giebt es Herrlichere
als eine Tasse

KasselerHafer -Raki
Ein tausendfach bewährtes ärztlich empfohleu
Nahrungsmittel für Kinder , Erwachsene , ßlutan

Magen - und Darmleidende.
Nur echt in blauen Cartons von 27 Würfeln:

40—50 Tassen zu Mk. 1.—

3 Q Rademanns
pfg. Kindermehl

Unentbehrlich
zur rationellen Ernährung der Kinder.

Glänzend bewährt bei

Brechdurchfall , Rachitis , Scrophuloi
Magen - und Darm - Erkrankungen.

Probebeutal 30 Pfg. Originaldose II«
Vertreter:

Backe&Esklony, Wiesbad
Drogerie und Parfümerie,

gegenüber dem Kachbrnnncn.

P atente Gebrauchs - Muster-Sc)
Waarenzeichen«tc.

erwirkt

Ernst Franke,

8
Is danken »wir g
g«öî ^ em?8tenuK!!Ä3e?r!̂
n. är, «.gtaunif (OuS,tD.R.P.“Uf«»
P. Äcjbö. grati«. L-hrr. Buch patt
1.0»M . 00 P, .Berscht. -»Pfgaxtzr.
R. Otohnano, Koutaai. li. Ki

I 6U Pt . Gedr. Kaffee, pr . P >d. 70, 80 , 100 bis 1
150 Pf . Gar . reinen Holl. Cacao , pr . Pfd . 180 bis
125 „ Tkee, pr. Pfd . 150 , 180 , 200 , 240 bis
26 Ps . Absallzucker. fft. gern. Raffinade , 28 Pf.
27
13
1«
22
12
12
20
22
26
40

>21
17

Bester Einmachz., Victoriacrystall , bei lO Psd.,
Vorzügl. Weizenmehl, pr . Pfd . 14,16,18 tu
Garant , reiner Wcizengries - pr . Pfd . 20, 24u.a .
Suppen -u. Gemüsenudeln , pr . Pfd . 26,30bliW
Erbsen, Bohnen , Linsen, pr . Pfd . 14,16,18 u.SW
Reis , Gerste, pr . Pfd . 14 , 16 . 20 . 24 u. R,
Haferflockcn, Grünkern , pr. Pfd . 30 u. 35N
Zwetschenlatwerg, Marmelade , pr . Pfd . 25«. ^
Rüböl-Vorlauf , Salatöl pr . Sch . 85,40 WM
Garant reines Schmalz. Margarine 45 , 50u.9
Beste la Kernseife bei 5 Pfd ., Soda bei 10
Brennspiritus hochgradig, bei 10 Sch . 1®

| . Schaab,
Borzügl . Mager , u . Delicateßschinken.

>80 Ps . Cervelatwurst , ganz pr . Psd . 80 Pf.

Hosenträger
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A. Letscliert,
10 Faulbrunnenstr 10.

Svielwaaren - u. Haushaltung^ 1d»Z

Wer
seiner Anzeige eine

grotze Ucrbreilung geben will.
der

inserire
"4 di
Äkich

im

Mainpr An ;eigel
«r

ft

(Mainzer General -Aureiger)
welcher sich als

mm*  Jnfertionsorga« ersten Rang^
allgemeiner Beliebtheit erfreut.

Proveblättrr mit Kosten-Anschlägen werde»
versandt.

Der AbonnemcntSpreis beträgt durch die Poll »
excl. Bestellgeld für das IV. Quartal 18**

Btt . S 2S m ii
Erpediiion des „ Mainzer Anteil j*

2455b (Mainzer General Anzeiger)

Wti
Ped

?Otä

2wo
Nu«
I bie

b
zu

'Äit
dktn.

«f.
i mnzeigcrx .

~T


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

